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Hierzu zwei Beilagen.

Halle, den 9. Juni.
Die Eröffnung der zweiten Seſſion des deutſchen Zollparlaments

bietet Veranlaſſung, wiederholt die Organe zu betrachten welche für
den neu begründeten Zollverein geſchaffen ſind.
hierüber ſind in den Berichten der Ausſchüſſe für Zoll und Steuer
weſen über den Vertrag niedergelegt der zwiſchen dem Norddeutschen
Bunde und den vier ſüddeutſchen Staaten über die Fortdauer des Zoll
und Handelsvereins am S. Juli 1867 abgeſchloſſen wurde.

Die Geſetzgebung über die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten des

rath des Zollvereins und ein Zollparlament geübt.
im Bundesrathe ſteht der Krone Preußen zu, welche den Zollverein

züglich

den Haupt Aemtern und DirectivBehörden.
Der Bundesrath des Zollvereins beſteht aus den Vertretern

der Mitglie der des Norddeutſchen Bundes und der Süddeutſchen Staa-
ten; er enthält alſo thatſächlich den Bundesrath des Norddeutſchen
Bundes welcher, ſofern er als Bundesrath des Zollvereins fungirt,
durch Vertreter der vier ſüddentſchen Staaten im Ganzen auf 58 Stim
men erweitert wird, indem für Baiern 6 Stimmen, für Württemberg
4 Stimmen, für Baden 3 und für Heſſen 2 Stimmen hinzukommen
Der Vorſitz und die Leitung der Geſchäfte ſteht dem dazu deſignirten
Vertreter Preußens zu. Die Competenz des Bundesraths iſt ganz den
Vorſchriften der norddeutſchen Bundesverfaſſung entſprechend geregelt.

Das ZolUparlament beſteht aus den Mitgliedern des Reichs
tags und den nach gleichen Normen gewählten Abgeordneten der Süd
deutſchen Staaten, deren Zahl 85 beträgt 48 Baiern, 17 Württem
berger, 14 Bedenſer und 6 Heſſen unter dem Main. Die Wahlen
dieſer ſüddeutſchen Abgeordneten finden auf drei Jahre ſtatt: die Be
rufung des Zollparlaments findet aber nicht wie die des Reichstages
alljährlich, ſondern dann ſtatt, wenn das legislative Bedürfniß den
Zuſammentritt erforderlich macht, oder ein Drittheil der Stimmen im
Bundesrathe denſelben verlangt. Die Unterſcheidung des Zollparla-
ments von dem Reichstage des Norddeutſchen Bundes iſt dann dadurch
feſtgehalten, daß das Zollparlament eine eigene Geſchaäftsordnung für
ſich feſtſtellt und Präſidenten, Vice Präſidenten und Schriftführer wählt

Was nun die Gemeinſchaft der Geſetzgebung des Zollvereins be
trifft, ſo ſollen übereinſtimmende Geſetze über Eingangs und Aus

Die Beſtimmungen

eins begründet.
beim Abſchluß von Handels und Schifffahrtsverträgen vertritt. Be

der Zollverwallung, welche den einzelnen Staaten bleibt ſoweit
ſie ihnen zuſtand, übt das Präſtdium ein Oberaufſichtsrecht und ſorgt
für die Einhaltung des geſetzlichen Verfahrens durch Vereinsbegmte bei

gangs Abgaben, ſowie über die Durchfuhr beſtehen und demgemäß
gemeinſchaftlich das Zollgeſetz, die Zollordnung, der Zolltarif und die
Grundſätze, das Zollſtrafgeſetz betr. in Anwendung kommen. Es ſollen
ferner im Vereinsgebiete übereinſtimmende Geſetze über die Beſteuerung
des im Umfange des Vereins gewonnenen Salzes, des Rübenzuckers
und Tabacks beſtehen.
ſtaaten dahin gerichtet ſein

Endlich ſoll das Beſtreben der Zollvereins-
eine Uebereinſtimmung der Geſetzgebung

über die Beſteuerung der anderen, in den Vereinsgebieten theils bei
der Hervorbringung oder Zubereitung, theils unmittelbar bei dem Ver
brauche mit einer innern Steuer belegten Erzeugniſſe im Wege des
Vertrags herbeizuführen.

Der Fortſchritt, welcher mit dieſer Organiſation gemacht wird, iſt
augenſcheinlich. Bis 1867 galt im Zollverein das Prinzip des freien
Vertrages. Jede neue Maßregel in Geſetzgebung oder Verwaltung
ſetzte eine Einigung im Correſpondenzwege oder auf den Generalcon
ferenzen voraus, die durch das überum veto eines jeden Souverains
gehindert werden konnte. An Stelle dieſes Vereinbarungsprincips iſt
Das der Majorität, alſo eine wirkliche Beſchlußfähigkeit getreten. Ein

tig deklarirten Zuckers ein,

anderer entſchiedener Fortſchritt der neuen Zollbundesverfaſſung liegt in
der Dauer und Stabilität, welche dem Zollberein gegeben iſt. Jm
Norddeutſchen Bunde iſt die Zolleinigung verfaſſungsmäßige und blei
bende Jnſtitution. Die Verbindung mit dem Süden beruht nun zwar
auf einem 10fährigen, kündbaren Vertrage; allein der Zollverein hat
Organe bekommen die den Charakter der Dauer haben müſſen und

deren Thätigkeit den Verein ſo tief mit dem wirthſchaftlichen und poli
tiſchen Leben des deutſchen Volkes verknüpfen wird, daß ſich an eine
Auflöſung des Vereins durch Kündigung ſchwerlich denken läßt. Ge

Zollvereins wird in Gemäßheit dieſes Vertrages durch einen Bundes
DHas Präſidium

rade hierin liegt die hohe Bedeutung des Vertrags vom S. Juli, der
eine neue in ganz anderer Weiſe lebenskräftige Zukunft des Zolloer

Der Zollverein hat fortan eine wirkliche Verfaſſung
und wenn dieſe Verfaſſung dem Süden gegenüber auch auf kündbarem
Vertrage beruht, ſo hängt doch die Dauer eitter Verfaſſung mehr von
ihrer Nothwendigkeit und der Stärke der Wurzeln ab, die ſie im wirk
lichen Leben gewinnt.

Berlin, d. 7. Juni. Das dem Zollparlament vorgelegte Geſetz,
die Beſteuerung des Zuckers betreffend, hat folgenden Wortlaut:

1. Vom 1. September d. J. ab wird die Steuer vom inlandiſchen Rüben
zucker mit acht Silbergroſchen oder acht und zwanzig Kreuzern vom Zolleentner der

zur Zuckerbereitung beſtimmten rohen Rüben erhoben.
2. Bei der Ausſuhr von inländiſchem Zucker über die Zollvereinsgrenze oder

bei deſſen Niederlegung in öffentliche Niederlagen wird, wenn die auszufährende
Menge mindeſtens zehn Centner beträgt, eine der Rübenzuckerſteuer entſprechende
Vergütung gewährt. Dieſe Vergütung wird in gleicher Höhe auch dem aus aus
ländiſchem Zucker raffinirten Zucker bewilligt. Der Bundesrath des Zollvereins hat

die Vergütungeſätze zu beſtimmen und die Bedingungen vorzuſchreiben, an welche
deren Gewährung zu knüpfen iſt.
die bei der Ausfuhr von Zucker gegen Vergütung abzugebende Declaration auf den

Derſelbe iſt namentlich zu beſtimmen befugt, daß

Zuckergehalt nach Graden der Polariſation gerichtet werde.
Vom 1. September d. J. iſt an Eingangszoll vom Eentner auslandi

ſchem Zucker und Syrur zu erheben, und zwar von 1) Zucker: Raffinirter Zucker
aller Art ſowie Rohzucker wenn letzterer den auf Anordnung des Bundesraths
bei den kompetenten Zollſtellen niederzulegenden, nach Anleitung des Hollandiſchen
Standart Rr. 19 und darüber zu beſtimmenden Muſtern entſpricht, 4 Thlr. 20 Sgr.

25 Rohzucker, ſoweit ſolcher nicht zu dem unter 1 gedachten gehört, 3 Thlr. 22 Sgr.
6 Pf. 3) Syruv 2 Thlr. 15 Sgr. Auflöſungen von Zucker, welche als ſolche bei
der Reviſion beſtimmt erkannt werden unteeliegen dem vorſtehend unter 2 aufge
führten Eingangszolle. 4) Melaſſe unter Kontrole der Verwendung zur Brannt
weinbereitung frei. Für Tara werden vom Centner Bruttogewicht vergütet: beim
Eingang von Brod (Hut) Zucker Kandis, Bruch oder umpenzucker 14 Pfund
in Faſtern mit Dauben von Eichen und anderem harten Holze, 10 Pfd. in anderen
Fäſſern, 18 Pfd. in Kiſten, 7 Pfd. in Körben beim Eingange von Rohzucker und
Farin (Zuckermehl), ſowie geſtoßenem Zucker 13 Pfd. in Faſſern mit Dauben von
Eichen oder anderem harten Holze, 10 Pfd. in anderen Faſſern, 13 Pfd. in Kiſten,
s Pfund in außereuropaiſchen Rohrgeflechten (Kanaſſers Kranjans) 7 Pfund in
anderen Körben, 4 Pfd. in Ballen; beim Eingange von Syrup 11 Pfd. in Faäſſern.

9. 4. Wird bei der Ausfuhr von Zucker durch unrichtige Angabe des Zucker
gehalts oder der ſonſtigen Beſchaffenheit (handelsüblichen Bezeichnung) des Zuckers,
Steuer oder Zollvergütung für Zucker dei deſſen Ausfuhr eine Vergütung über
haupt nicht gewährt wird, in Auſpruch genommen ſo hat der Deklarant den Be
trag des vierten Theils der in Anſpruch genommenen Vergütung als Strafe ver
wirkt. Wird durch die unrichtige Angabe des Zuckergehalts eine höhere Steuer oder

als die für die Klaſſe, zu welcher der auszufuührende Zucker gehött,
eſtgeſetzte Vergütung in Anſpruch genommen ſo hat der Deklarant das Dovppelte

der Differenz zwiſchen der zuſtändigen und der beanſpruchten Vergütung als Strafe
verwirkt. Außer den vorſtehend gedachten Strafen tritt die Konfiskativn des unrich

wenn ſolcher in der Abſicht, die Staatskaſſe zu verkür
zen zwiſchen Zucker verpackt worden iſt, für welchen eine Verzütung, beziehungs
weiſe eine höhere Vergütung gewährt wir. Ueberſteigt die Angabe des Zucker
ehalts den bei der Reviſion ermittelten Zuckergehalt um nicht mehr als ein Drittel
rozent, ſo findet eine t nicht ſtatt. Jſt zwar dieſer Prozentbetrag

überſchritten, aber der Beweis geführt, daß die Abſicht, die Staatskaſſe zu verkür
zen nicht vorgelegen habe ſo iſt nur eine Ordnungsſtrafe von fünf bis fünfzig
Thalern (fünf dis fünf und ſtebenzig Gulden) verwirkt.

5. Dle zur Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen Anordnungen werden
vom Bundesrathe des Zollvereins feſtgeſtellt.



Nachdem der Geſetzentwurf, betreffend die Zuckerbeſteuerung, und
die Handelsverträge mit der Schweiz und Japan zur Vertheilung ge
langt ſind, wird das Zollparlament die geſchäftliche Behandlung der
ſelben zu beſtimmen haben. Schon bei der Generaldiscuſſion wird ſich
erkennen laſſen ob der namentlich von ſüddeutſcher Seite zu erwar
tende Antrag auf Zulaſſung der facultativen Produkten oder Fabrikat-
ſteuer irgend welche Ausſicht hat. Bemerkenswerth iſt die Thatſache,
daß die (preußiſchen) Provinzialſteuerbehörden ſich einſtimmig gegen
Anwendung der Produktenſteuer auf die inländiſche Rübenzuckerfabri
kation erklärt haben daß ferner die Einführung der Fabrikatſteuer die
Schaffung einer techniſch vorbereiteten BeamtenKategorie erfordern
werde, durch welche ein auf 10-—20 Procent der Brutto Einnahme
geſchätzter Koſtenaufwand entſtehe. Der hier und da ausgeſprochene
Gedanke, die durch die Tarifbefreiungen reſp. Ermäßigungen entſtehen
den Einnahme- Ausfälle als durch die Mehreinnahme aus der Rüben-
zuckerſteuer (700,000 Thlr.) compenſirt anzuſehen, dürfte auf den ent
ſchiedenſten Widerſtand ſeitens der Regierungen ſtoßen, beſonders in
dem Falle, daß das Plenum des Zollbundesraths die Ermäßigung des
Reiszolles, welche namentlich von ſüddeutſcher Seite bekämpft wird,
nachträglich beſchließen ſollte. Die Zuckerſteuervorlage wird als in ſich
abgeſchloſſen bezeichnet, da der Erhöhung der Rübenzuckerſteuer eine
bedeutende Herabſetzung des Zuckerzolles gegenüberſteht. Man erin
nert fich der neulichen Bemerkungen des Grafen Bismarck im Reichs
tage, die Regierung werde ſich die bisher gemachten Erfahrungen zur
Richtſchnur dienen laſſen und in Zukunft keine beſtehende Einnahme
aufgeben, ohne ſich gleichzeitig die entſprechende Compenſation zu ſichern.

Der in der Eröffnungsrede angekündigte Geſetzentwurf, betreffend
die Sicherung der Zollvereinsgrenze in den vom Zollgebiete ausgeſchloſ
ſenen Hamburgiſchen Gebieistheilen, war zwar ſchon in der Sitzung
des Zollbundesraths vom 23. Juni 1868 genehmigt worden konnte
aber, da die Zuſtimmung des Zollparlaments erforderlich, nicht ſofort
zur Ausführung gebracht werden. Der im vorigen Jahre ausgearbei
tete Geſetzentwurf muß indeſſen mit Rückſicht auf das, auch das Zoll
ſtrafgeſetz umfaſſende Vereinszollgeſetz in manchen Punkten geändert
werden. Das Zollparlament wird alſo auch dieſes Geſetz nicht defini
tiv feſtſtellen, ſo lange nicht die Berathung des Verein
endigt iſt.

Der kürzlich dem Bundesrathe des Norddeutſchen Bundes vorlie
gende Geſetzentwurf betreffend die Actiengeſellſchaften, iſt vor
läufig den einzelnen Bundesſtaaten zur Kenntnißnahme, reſp. Begut
achtung zugeſendet worden und ſoll vorläufig auch wohl im Bundes
rathe noch nicht berathen werden. Der Entwurf umf 27 Paragra
phen wovon die letzten 7 auf die Uebergangsbeſtimmungen kommen.
Sehr umfaſſende Motive, welche dem Entwurfe beigegeben ſind, ver
breiten ſich zumeiſt über das Princip deſſelben, die Aufhebung der ſtaat
lichen Genehmigung zur Errichtung von Actiengeſellſchaften und zu den
Beſchlüſſen ihrer Generalverſammlungen c. Die Motive gehen davon
aus, daß von der Licenz der ſtaatlichen Genehmigung, welche das deutſche
Handelsgeſetzbuch den Einzelſtaaten giebt, innerhalb des Nordbundes
Lübeck, Oldenburg, Bremen und Hamburg, ſo wie in Süddeutſchland
Baden und Württemberg Gebrauch gemacht haben während England
und Frankreich in gleicher Richtung vorgegangen ſi Nachdem die
Gründe erörtert worden welche bisher in Preußen für die ſtaatliche
Genehmigung maßgebend waren wird letztere mit anerkennenswerthem
Freimuth als völlig entbehrlich, ja, als hemmend für die Actiengeſell
ſchaften dargeſtellt. Man habe führen die Motive aus in Preu
zen trotz der Staatsgenehmigung in den Jahren 1855-41857 Zeiten
des Actienſchwindels erlebt, „bei denen dem leichtgläubigen Publikum
die erheblichſten Verluſte vom Staate nicht erſpart bleiben konnten.
„Die einzige Garantie gegen ſolche Verluſte iſt die eigene Vorſicht“,
gegen deren Unterlaſſung auch die Prüfung des Projects oder Statuts
durch den Staat gewiß nichts helfen könne. Als noch mißlicher für
den Staat wird die Eventualität bezeichnet in welcher financiell be
drängte Actiengeſellſchaften durch Emiſſion von J tätsStammactien
gegen den Concurs ſich zu ſchützen ſuchen und dazu die Staatsgeneh
migung erbitten; bei Verweigerung wie bei Ertheilung der Genehmi
gung träfen die Regierung Vorwürfe für die Mißerfolge ſolcher Unter
nehmungen. Es wird im Weiteren dargethan, daß die Wirkſamkeit
der „ſogenannten Staats Aufſicht über die Actiengeſellſchaften eine
äußerſt geringe ſei, weil die factiſche Ausführung der Aufſicht unmögli
ſeiz ſchließlich wird die nothwendige Gleichmäßzigkeit der Reg
ſer Angelegenheit für das geſammte Bundesgebiet, abgeſ
Zweckmäßi keit, damit motivirt, daß ſie durch die in
desverfaſſung vorgeſehene Gemeinſamkeit der Be
werbebetrieb und Handelsrecht bedingt wird.

Die württembergiſchen Miniſter v. Varnbüler und v. Mitt-
nacht ſind als Abgeordnete zum Zollparlament eingetroffen.

Der Kronprinz wird die Wittenberger Aus
„Kreuz3tg.“ meldet, am 14. Juni beſuchen

Deſſau, d. 3. Juni. Jn der Domanialſache

d

v

wie die

gliedern der 2. und 3. Abtheilung des Landtags ein itrag ein
gebracht worden. Hiernach ſoll die Domänenrente des Herzogs von
250,000 Thlr. auf 300 000 Thlr. jährlich erhöht und dieſe in der Weiſe
gewährt werden, daß Grundſtücke mit einem Reinertrage von 200,000
Thlrn. jährlich als Privateigenthum auszuſcheiden, 100 000 Thlr. aber,
ſo lange die Regierung beim herzoglichen Hauſe verbleibt als Rente
fortzuzahlen ſind; mit dem Aufhören der Regierung tritt an Stelle
dieſer Rente eine Capitalabfindung von 2,000,000 Thlern. Der Thei
lungsplan rückſichtlich der Gruntſtücke ſoll mit dem Landtage verein
bart, die als Privatgut auszuſcheirenden Grundſtücke ſollen möglichſt
aus allen Kreiſen des Landes genommen werden. Hierdurch ſowohl,
als durch die Beſtimmung, daß die Abfindung des herzoglichen Hauſes

nur zu zwei Drittheilen in Grund und Boden erfolgt, will man ab
wenden daß die wirthſchaftliche Entwickelung des Deſſauer Kreiſes
nicht für immer aufgehalten werden kann, und eben ſo will man damit
für den Harzkreis, welcher in noch höherem Maße bedroht iſt, den
wirthſchaftlichen Ruin verhindern. Weiter fordert der Antrag Garantie
für eine rationelle Verwaltung des dem Lande verbleibenden Do
maniums und will bezüglich der dem herzoglichen Hauſe zu überlaſſenden
Domänen und Forſten Veräußerungen von der Zuſtimmung des Land
tags abhängig machen, natürlich nur auf ſo lange, als die Regierung
beim herzoglichen Hauſe verbleibt.

Frankreich.
Ueber das Reſultat der Nachwahlen in Paris wird gemeldet:

Jn dem zweiten Wahlbezirke iſt Thiers mit 15,912 Stimmen gegen
den officiöſen Candidaten Devinck, welcher 9762 Stimmen erhielt, ge
wahlt, während auf d'Alton Shee 5741 fielen. Jm fünften Wahl
bezirke iſt Garnier-Pages mit 19,474 Stimmen gegen Raspail
gewählt, welcher 14,771 Stimmen erhielt. Jm ſechſten Wahlbezirke
iſt Ferry mit 15,729 Stimmen gewählt der officiöſe Gegen Candidat
Cochin erhielt 13,537 Stimmen. Jm ſiebenten Wahlbezirke ſiegte
Jules Favre mit 18,350 Stimmen über Rochefort, der nur 14,761
Stimmen erhielt.

Telegraphiſche Depeſchen
Altong, d. 8. Juni. Der Vorſtand der hieſigen Landes Jn

duſtrie Ausſtellung hat heute ein Handſchreiben von dem Grafen Bis
marck erhalten worin derſelbe erklärt, das ihm angebotene Ehrenprä
ſidium für die Altonger Ausſtellung anzunehmen.

Saarbrücken, d. 8. Juni. Bei der hier ſtattgehabten Wahl
zum norddeutſchen Reichstage iſt Alexander v. Sybel (Düſſeldorf)
zum Abgeordneten gewählt worden.

Paris, d. 8. Juni. Die Journale berichten über geſtern ſtattge
habte Tumulte. Die Stadtſergeanten haben die auf dem Boulevard
Und in dem Faubourg Montmartre zwiſchen 10 und 11 Uhr ver
ſammelte Menge zerſtreut. Alle Cafe's wurden nach 11 Uhr geſchloſſen.
Einige Verwundungen und viele Verhaftungen kamen vor. Die Sce
nen vor dem Hotel de Ville waren ziemlich ernſt; auch hier fanden
Verwundungen und Verhaftungen ſtatt. Nach Mitternacht herrſchte
allenthalben Ruhe.

Paris, d. 8. Juni. Von den bisher bekannten 58 Nachwahlen
ſind 25 auf Regierungscandidaten und 33 theils auf unabhängige,
theils auf oppoſitionelle Candidaten gefallen.

London, d. 8. Juni. Aus New-Vork wird vom geſtrigen
Tage telegraphirt: Das Gutachten des Generalanwalts in der Ange
legenheit des franzöſiſch- amerikaniſchen Kabels ſpricht dem Congreß aus
ſchließlich die Entſcheidung darüber zu, ob das Kabel gelandet werden
dürfe. Das Gutachten beſtreitet die Competenz der Einzelſtagaten dem
nach durchaus.

Das Pferderennen im Voulogner Gehölze.
Paris, d. 6. Juni. Die Menge, welche ſich heute auf dem Longchamps des

Bois de Boulogne verſammelt hatte, war unabſehbar. Der ganze gewaltige Raum
war vollſtandig bedeckt ſo daß nirgends ein Platz frei blieb; ſogar die Rennbahn
war vom Publikum, das die Barrièren überſchritten, eingenommen. Die kaiſerliche
Loge, in der ſich außer dem Kaiſer, der Kaiſerin und dem kaiſerlichen Prinzen noch
die Königin von Holland, die Ex Königin von Spanien, die Großfürſtin von Ruß
jand, die Prinzeſſin Mathilde, der Sohn des Vicekönigs von Aegypten, der Gemahl
der ſpaniſchen Ex Königin und der Prinz vrn Aſtuürien befanden war vollſtändig
angefüllt. Der Kaiſer kam erſt um 3 Uhr die Kaiſerin und die übrigen Perſo
hen waren vor 1 Uhr eingetroffen. Der Kaiſer war von vier Herren begleitet,
darunter der General Fleury, mit welchem er ſich viel und höchſt freundlich unter
hielt, was den Gerüchten widerſpricht, welche den General als in Ungnade gefallen
darſtellen. Der Kaiſer ſah ſehr heiter aus er lachte viel und ſplelte auf ganz
jugendliche Weiſe mit ſeinem Stocke. Man fand jedoch allgemein daß er gegſtert
ſei. Die Kaiſerin trug ein gelbes Kleid und einen ſchwarzen Hut. Die ExKönt
gin von Spanten, die etwas düſter dreinſchaute, war in Blau gekleidet; die Königin
von Holland trug ebenfalls ein blaues, mit weißen Spitzen beſetztes Kleid. Die
erſten Courſe hatten kein beſonderes Jntereſſe. Alle Welt war nur von dem Hun
derttauſend Preis in Anſpruch genommen. Ungeheure Summen wurden auf die ver
ſchiedenen Pferde gewettet. Die Wetten waren ſehr mannigfaltig. Bei den letzten
Wetten kam in erſter Reihe der Conſul (franzöſiſches Pferd) dann der Drummer
(engliſches Pferd) und zuletzt der Glaneur (franzöſiſches Pferd). Zuerſt war der
Drummer das Pferd geweſen auf welches man am meiſten gewettet hatte. Um
Z. Uhr wurde das Signal zum Abgange der zwölf Pferde, welche ſich die hun
derttauſend Franken ſtreitig machten, gegeben. Die ungeheuere Menge verfolgte die
Pferde mit außerordeytlicher Spannung. Der Sieg verblieb dem franzöſiſchen
Pferde Glaneur (das Lupin gehört, das zweite, das am Ziele ankam, war der
Drummer, und das dritte der Rys worth, beide letzten engliſche Pferde). Der Ju
bel, in den alles, was Franzoſe war, beim Siege des Glaneur ausbrach, war unbe
ſchrelblich. Die Demonſtration die vor zwei Jahren ebenfalls beim Siege des
franzöſiſchen Pferdes (es war der Gladiateur) ſtattfand, wiederholte ſich dieſes Mal
nicht. Das Publikum brach damals in den Ruf: „Es lebe der Kaiſer aus und
ſtürzte nach der kaiſerlichen Tribune hin. Dieſes Mal rief es aber nur „Vive
Lupin „„Vive Glaneur!““ Dieſe Rufe ertönten wieder als Lupin dem Kaiſer
guf der Tribune vorgeſtellt wurde, und der Kaiſer welcher das „Glaneur““ für
Empereur“ nehmen mußte, grüßte mit ſeinem Hute, worauf die Menge mit wei
teren formidablen: „Viye Glaneur!“ antwortete. Nur ein Theil derer, die ganz
dicht an der kaiſerlichen Tribune Kanden, ließen den Ruf: „Vive lEmpereur!“ ver-
nehmen. Der Kaiſer ſchien die Sache übrigens bemerkt zu haben, denn er ſah von
da an etwas mürriſch aus. Nach dem Siege des „Glaneur“ begab ſich der Kalſer
einige Augenblicke in den inneren Raum; das Gehen ſcheint ihm ſchwer zu werden.
Beſondere Mühe macht es ihm, wenn er die Treppen hinabſtelgt. Als die bekannte
Bouquetiere des JockeyClubs in der kaiſerlichen Tribune erſchien, um dem Kaiſer
den gebräuchlichen Blumenſtrauß zu uüberreichen (Der Kalſer gab ihr dafür eigen
händig 20 Fres.) und dieſer ihn der Kaiſerin übergeben hatte, beſtellte die letztere einen
zweiten Strauß den ſie unter alle Anweſenden Herren und Damen vectheilte.
Der Kalſer verließ zuerſt den Turf. Er grüßte die Menge, welche ubergll den Hut
abzog, nur dadurch daß er die Hand an ſeine Kopfbedeckung legte. Gerufen
wurde nicht. Nach ihm kam die Kaiſerin die ſehr freundlich grüßte. Der
kalſerliche Prinz war ſchon früher weg gefahren. Die ungeheure Menge verlief ſich
nur ſehr langſam Der Zudrang der Wagen wach Paris war ſo ungeheuer daß
kanm durchzukv men war.
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Bekanntmachungen.
Freiwillige Verſteigerung.

Der Erbtheilng wegen ſollen die von Hrn.
Heinrich Wilhelm Schwarze in Eu
tritzſch nachgelaſſenen daſigen Grundſtücke
A. das Gut Pol. 13 des Grund und Hypo

thekenbuchs, Nr. 14 des Brandverſicherungs
Cataſters, an 39 Acker 138 Ruthen, mit
1250,78 Steuer Einheiten und 3700
GebäudeVerſicherungsſumme

das Haus und Garten grundſtück Fol. 55
Grund und Hypothekenbuchs, Nr. 63 des
Brandverſicherungs Cataſters an 1 Acker
35 DRuthen mit 260,21 Steuer Einhei
ten und 2430. Gebäude und Verſiche
rungsſumme,

beide Grundſtücke hypotheken und auszugsfrei,
das Gut unter A, nach Befinden mit Jnven
tar, im Werthe von ca. 1000 und Vor
räthen und jedes Grundſtück für ſich, durch un
terzeichnetes Vormundſchaftsgericht im Erbgute
unter A.

den 1. Juli 1869
12 Uhr Mittags

freiwillig verſteigert werden.
Jndem man im Allgemeinen auf die im Gaſt

hof zum Helm, im Schwarze'ſchen Gute zu
Eutritzſch, ſowie an Amtsſtelle aushängenden
Anſchläge Bezug nimmt, wird hier nur be
merkt, daß die Käufer beider Grundſtücke jeder
500 nach Kaufsabſchluß im Termine ſelbſt
und bei der Uebergabe der Käufer des Guts

der Kaufſumme einſchließlich der 500
ſowie 5000 Ende des Jahres 1869, der
Käufer des Hauſes 1500. bei der Uebergabe
zu berichtigen hat; wogegen der Reſt beider
Kaufſummen ſammt Zinſen zu 5 und Ko
ſten auf dem betreffenden Grundſtück hypotheka
riſch ſtehen bleiben könnte, ingleichen, daß die
Entſchließung über Annahme der Gebote im
Termin ſelbſt erfolgt und daß Bieter Vormit
tags 11 Uhr vor Zulaſſung als ſolche über Er
werbs und Zahlungsfähigkeit ſich auszuweiſen
haben.

Leipzig, am 31. Mai 1869
Königliches Gerichtsamt II.

Bahrdt, Aſſeſſor

Bekanntmachung.
Der diesjährige Wollmarkt in Leipzig

wird am I. und 15. Juni gehalten.
Die Wollen können ſchon am 13. Juni nach

Beendigung des Vormittagegottesdienſtes aus
gelegt werden.

Leipzig, den 24. Mai 1869.
Der Nath der Stadt Leipzig.

Dr. Koch.
Schleißner.

Nachmittags von 2

heit veſonders aufmerkſam zu machen wo man
bei den erſtaunlich beſcheidenen Anſprüchen des
Beſitzers ſich ſo ſchöne werthvolle Zimmer
verzierungen noch billiger erwerben kann,
als gewöhnlich Oeldruckbilder bezahlt zu werden
pflegen. Die Bilder ſtehen 2 Tage vorher zur
Anſicht aus

Halle a/S.
J. F. Lippert G C. H. Herrmann

Mühlen- Verkauf.
Ver änderungshalber beabſichtige

lengrundſtück, beſtehend aus einer Waſſer und
Windmühle eirca 45 M. Acker und Wieſen,
ſowie Obſt u. Gemüſegarten mit ſtehender Ernte
und vollſtändigem Jnventar unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen. Hierauf Reflektirende
können jederzeit mit mir unterhandeln.

Kroſigk bei Halle a/S., im Juni 1869.
Koch.

Ein Feld u. ein Hof-Verwalter in
geſetzten Jahren finden ſofort gutes
Engagement durch

ich mein Müh

h e ä h är

4Jahresfeſt des Zünglingsvereins.
Das Jahresfeſt des hieſigen chriſtlichen Jünglings- Vereins findet, ſo Gott will,

Sonntag den 13. Juni
Statt der Gottesdienſt beginnt Nachmittags 5 Uhr in der Marktkirche, Abends 7 Uhr
Verſammlung im VereinsLocal Mauergaſſe 6; die Feſtpredigt hat der Paſtor Jordan
aus Berlin gütigſt übernommen

Alle Mitglieder und Freunde des Vereins werden zu recht
S ergebenſt eingeladen.
690

Grosse Wein- Auction.
Am IA. Juni und folgende Tage ſoll wegen Aufgabe des Geſchäftes das von

unſerm verſtorbenen Chef hinterlaſſene Weinlager der in den hieſigen Bergen erbauten Weine von

ca. 520 Eimer Roth und Weissweine 62, 63, 66 und G7er,
ſowie eine Partie leere Lager und Transportfäſſer und Faßlager auf dem Rittergute
Eulau bei Naumburg a/S. im Keller auf dem Faſſe incl. Faßtage meiſtbietend gegen
baare Zahlung öffentlich verkauft werden.

Weißenfels, 3. Juni 1869.

Verkauf einer Küranstalt mit Hotel
Eine höchſt romantiſch gelegene gut renommirte Kuranſtalt, welche mit einem ſehr fre

quenten Hötel und einer auch während der Winterzeit ſtark beſuchten Reſtauration verbunden
iſt und in deren 48 Fremdenzimmern jährlich 3- 400 Kurgäſte und mehrere Tauſend Paſſan
ten wohnen ſoll, ſammt allem Jnventar, Fa milienverhältniſſe halber zu ſehr annehmbaren
Preiſe verkauft werden.

Kaufliebhaber wollen ſich mit dem Beſitzer ſelbſt in Verbindung ſetzen unter Adreſſe:
R. S. 418 Haasenstein e Vogler in Leipzig.

Bau-Unternehmen.
Die Erbauung eines Dampfkeſſel und Ma-

ſchinen Gebäudes auf der gewerkſchaftlichen
Braunkohlengrube „Eintracht“ bei Benn
ſtedt ſoll im Wege der Licitation vergeben
werden.

Unternehmungsluſtige werden hiermit zur Ab
gabe ihrer Gebote auf

Freitag den II. Juni d. Js.
Vormittags 10 Uhr

im Hennig'ſchen Gaſthofe zu Bennſtedt
eingeladen.

Zeichnungen, Koſtenanſchläge und Bedingun
gen ſollen im Termine ausgelegt resp. bekannt
gemacht werden. Der Baumeiſter

E. Süvern.

zahlreicher Betheiligung
Der Vorſtand.

999009090008009000209990999090909
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Bernh. Träninus Nachfolger

Ein Privatgelehrter, welcher in der geſunde
ſten Stadt Thüringens eine von Fichtenwalkung

begrenzte Villa bewohnt, wünſcht zwei Knaben
von 5— 14 Jahren in Pflege zu nehmen um
ſie mit ſeinem Knaben gleichmäßig zu erzieben.

Näheres auf Anfragen sub Chiffre T. P. 456
befördern die Hrn. Haaſenſtein S Vogler
in Leipzig.

Sollte ein kinderloſes Ehepaar geneigt ſein,
einen Knaben von 4 und ein Mädchen von 2
Jahren, welche die Mutter verloren haben, ge
gen eine mäßige Verzütigung zu erziehen, reſp.
an Kindesſtatt anzunehmen, ſo erfahren dieſel
ben das Weitere durch Brennmeiſter Bürkner
in Etzdorf oder Paſtor Thieme in Steuden.

Ein Mühlenwerkfühter, Anfangs 30er, ver
Anction heirathet, welcher ſchon mehrere Jahre als ſol

Wegen Aufgabe der Wutiſſchaſt will unter n en n eWege uſt e Zeugniſſe beſitzt, ſucht unter beſcheidenen Anzeichneter Dienstag den 15. Juni Vormittags ſpruchen eine aähnliche Stellung
von 10 Uhr an 5 Stück Rindvieh, worunter Die Herren Mühlenbeſitzer uStück hochtragend, desgl. ſämmtliche Ackergeräthe Die Herren ühlenbeſitzer, welche darauf
t o e ar ergeralbe reflectiren, wollen ihre geehrten Adreſſen unterſchaften und Wirthſchaftsſachen gegen gleich ve 2 M. M. 10 poste rest. Merseburg freo-baare Zahlung meiſtbietend verkaufen, wozu änſenden
Kaufluſtige eingeladen werden.

Rieda bei Stumsdorf, d. 8. Juni.
G. Rieprich.

Offerte für Pleischer.

LehrlingsGeſuch.
Jn einem hieſigen Cigarren und Tabacks

Geſchäft en gros u. en detail kann ein Lehr
ling unter günſtigen Bedingungen, falls auch

Für 1600 mit 3 400 Anzahlung ohne Lehrgeld, ſofort placirt werden. Adreſſen
iſt ein Grundſtück in beſter Lage, in einem Dorfe ſind bei Ed. Stückrath in der Expedition

t

von ca. 1800 Einwohnern ſofort zu verkaufen. Ztg.
Anfragen befördert das Annoncen Burkau von
Eugen Fort in Leipzig, unter der Chiffre
W. R. 7., worauf ſpezielle Antwort erfolgt.
Gaſtwirthſchafts Verkauf oder

Verpachtung.
Die Gaſtwirthſchaft in Löbitz bei Oſterfeld,

mit Tanzſaal, überbauter Kegelbahn, Stallung
Garten und Feld, bin ich geſonnen, ſofort oder in junger Kaufmann gelernter
auch ſpäter zu verkaufen oder verpachten Materialiſt, der bereits ſeit mebreren

Selbſtkäufer oder Paächter können mit wir in Jahren ſowohl in Engros als auch
ndlut in bedeutenden Detail-Geſchäften grö-

niederzulegen.

Vommis-Gesueh.
Jn meinem Cigarren, Spirituoſen u. Wein

häft findet ein junger, eonlanter Mate
liſt Stellung.
Buckau-Magdeburg, im Juni 1869

Richard Wernecke.
Stelle Geſuch

t

K. Bratſiſch.

O. Kaiser sentor,
Gürtler u. Gelbgießermeiſter in Eisleben.

Former ein Commis welc er ſchonauf Maſchinentheile, tüchtige Arbeiter, erhalten tionirt hat, flotte Ver
dauernde Beſchaäftigung in der Eiſengießerei von len wird, ſofort Stellung
J. G. Schoene G Sohn in Neuſchö lung wir gewünſcht.

v gut eimnpfohäufer iſt un
nliche VorſtelPerſö

C. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18. Albert Kuhnt.nefeld Leipzig. Eisleben.



Zum Wollmarkt in alle a/S. Erofferire mein wohl aſſortirtes Lager in Säcken, Segelleinen und fertigen Saatplanen in jeder beliebigen Größe und Qualität zu den

billigſten Preiſen. Hermann Kramer,Blücherſtraße Nr. 2, am Königsplatz, in unmittelbarer Nähe des Wollmarktes.

Ausverkauf.
Um für dieſe Saiſon mein großes Lager von Strohhüten in den modernſten Formen gänz e
lich zu räumen, verkaufe ich ſolche zur Hälfte des Fabrikationspreiſes. berga

A. Bern et, Putz- Modewaaren-Handlung, Wie
24. Markt im Hauſe des Herrn S. Pintus Markt 24. n

ins tr Meine werthen Abnehmer erſuche ich, ſich durch Brillen ren
die lügenhaften Anſchlagezettel neben meinem al mit den feinſten Kryſtallgläſern, Ka
ten Geſchäftslokal nicht irre leiten zu laſſen. Jn Nasenklemmer s
demſelben wird weder ein Umbaun noch ſonſt etwas vor in Gold, Glas Silber und Stahl, wiſſi
enommen und bleibt bis zu der Uebergabe geſchloſſen. Lorgnetten s

ein Geſchäft nebſt Werkſtatt beſindet ſich in meinem D. e ausgelegken Schaalen, ganz neue u
uſter in größter Auswahl, empfiehlt billigſt unHauſe große Ulrichsſtraße 58. enFerdén un rkel, Kempunermeister, e Scene

Gr. Ulrichsſtraße 58. J. Oschinsky's Geſundheits-
Den Herren Bauunternehmern empfehlen unſer Lager der ſo oft prämiirten r et vo

o 0 9 l ilivat 9doppelt präparirten Asphalt- Dachpappe Aſchersſeben: Frau W. Frieden-
aus der renommirteſten Fabrik Stettins und Berlins, bei billigſter Preisberechnung. e n E. e prdß

Halle a/S. aur FZer R ran eben: A. Kühnes; Merſeburg: C. ie h un m en T n r m m M. Schulze; Querfurt: C. Bu eS S e hraw; Wittenberg B. Glekz äücſſeße IWeißenfels: C. F. Zimmermann. t d
ne endeBereitung von Gefror- 3 Photographie- rennem, iskiüstemn und S S ſtellen. Viſttenkarten, unter Garantie derc ſtimnSchränke, Weloci- a SGartenmöhbel, reich größten Aehnlichkeit ſowie größere deswéedes, zwei und drei! ſte Auswahl geſchmackvoller Bilder und Gruppen liefert ſauber und billigſt ndräderig. Metall- Falon- Z. Muſter zu billigen Preiſen. W. Assmannm, Geiſtſtr. Nr. 34 h

süen und arqguisen. S 34quarien, Brahte Stroh Veer Eige Huntert S. beſtBis: Betfstellen. z Launben, Zelte, 2 aſſ. W Srſeee e chockh SlarDopp. elast. Spüralein- S e Zeltbänke, Slu- Vetag bei ren an e zum tersh satzmatratzen, 10 e r und Ti- erkauf bei Hempel in Fien ſtedt. er
jähr. Garantie der Haltbar sehe, MHängeva- Ankündisung ausgezeichneterkeit Matratzen in Roß Sem ete. Druotte u ter erfGegenstände der Kunetgfesserei: Trophäenständer, Blumen Ehele ander Gonsele, Etageren ete. in griechischem Geschmack. e AU D'ATIRONA vorit

7 S z 2 S S C 1 daſſele Bat. Dammpf- W aschKessel, unentbehrlich für jede Haushaltung, allein oder feinſte flüſſige Schönheitsſeife in Glaſern ſicher

e berechtiget zum Verkau à 6 und 12 nebſt Gebrauchsanweiſunge mit Zeugniſſen berühmter Aerzte. Dieſe Seife vberatm e s ſtärkt und belebt die Haut, beſeitigt leicht und nG S o S z ſchmerzlos alle Ungehörigkeiten derſelben, alsIEGte- E öſlnung n eipeis- Sommerſproſſen z und andere gelbe und e
arg Hitzbläschen, GeſiJch beehre mich ergebenſt anzuzeigen daß ich das von mir ſeit 1859 geführte Rot r er r vie e

de Frusse hier heute verlaſſe und mein neu erbautes ötel unter der Firma: angenehmſte Friſche, Wohlgeruch In
9 hre 8 eI F T er e e blendende Weiße und Jartheit. Zu Wgleich werden empfohlen Maſläncdischer zeug

eröffnet habe. Daſſelbe iſt mit allem, den neueſten Erfahrungen entſprechendem Comſfort Haarbalsamm à 9. und 15 Bann eine
ausgeſtattet, liegt im ſchönſten Theile der Stadt, an der neuen Promenade vis à vis dem de Mille Heurs à 10 und 5 P deMuſeum, der Poſt, der Univerſttät, dem neuen Theater, und bietet dadurch den mich gütigſt Ess-Bonquet à 4 8 u. 16 t e

Beſuchenden den angenehmſten Aufenthalt Essence ofsprinmge o ers (Früh- erLeipzig, den 1. Juni 1869. Atberf Harffe. lingsblumenEſſenz) à 6 r und 12 toſſe
Extraſt d' Bau de Cologne träpiea à 5 und 10 Ana do oder vrien- 2Vebernahme der Restauration zum Burgkeller en3 10 z und in Schachteln à 6 und d

z 4921 3 Fispommade à 10 n u. 5a In Leipzig. n wart Ropig a S per Glas Se tEinem hieſigen ſowie auswärtigen geehrten Publikum erlaube ich mir hiermit die ergebene ſtellungsbriefe und Gelder nebſt 2 für Ver De
Anzeige zu machen daß ich obengenannte altrenommirte Reſtauration jetzt übernommen habe. Hackung und Poſtſchein erbittet ſich kranco ſage

Indem ich daher bitte das mir in meinem früheren Lokale ſo reichlich geſchenkte Ver Carl Kreiller, Chemiker in Nürnberg. der
trauen auch auf mein neues Unternehmen gütigſt übertragen zu wollen werde ich fortan bemüht Alleinverkauf in Halle a/S. bei a
ſein, allen Anſorderungen des mich beehrenden Publikums in jeder Weiſe nachzukommen, ſowie Heimbold O Leipzi 109 v
überhaupt durch beſte Bewirthung, prompte und eoulanteſte Bedienung mir eine dauernde mh0 O. Leipzigerſtr. 109. dein

Zufriedenheit zu leſe ch a hauGleichzeitig empfehle ich nach wie vor ein ausgezeichnetes Bresdener FelsenkKel- S z eler Lagerbier à Glas 15 Pf., ſowie ein von derſelben Brauerei nach baieriſcher Art FamilienNachrichten. W
alter reiſe Glas 2 Ngr., außerdem eine reichhaltige Speiſekarte warmer und Verlobungs Anzeige. Ha

kalter Speiſen. Me t hin e AnIn Erwartung eines zahlreichen Beſuches zeichnet m Sag erba es r
Leipzig, im Juni 1869. Hochachtungsvoll gebenſt anzuzeigen.

Augerst Lövwve, früher Nikolaiſtraße. Sangerbaaſen das. Sinn i
F. RoiN. Außerdem empfehle ich einen guten kräftigen Mittagstiſch à Portion 6 Ngr. Poſt Expedient gu

kuf
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu 132 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 10. Juni 1869.

Aus der Provinz Sachſen
Naumburg, d. 7. Juni. Vorgeſtern hat hierſelbſt die von

dem Thüringiſchen Reitervereine veranſtaltete Pferdeſchau und ge
ſtern das Pferderennen ſtattgefunden. Was die Pferdeſchau betrifft,
ſo waren nahe an 200 aus den Kreiſen Naumburg, Querfurt, Eckarts
berga, Weißenfels und Zeitz ſtammende (andere durften nicht angeſtellt
werden) Pferde vorgeführt von denen mehrere prämiirt wurden dar
unter eins dem hieſigen Stadtgutsbeſitzer Freitag gehörende in erſter
Linie, ſodann eins dem Landwirthe Eye in Zöbigker bei Mücheln ge
hörende, eins dem Landwirthe Brembach in Roßbach a. d. S. und
eins dem hieſ. Ziegeleibeſitzer Kötteritz ſch gehörende. Bei dem Pferde
rennen gewann den „Staatspreis“ im Betrage von 200 Thlr. ein dem
Präſidenten des Reitervereins, Major v. Rauch zu Merſeburg gehörender
Renner. Bei dem Pflugrennen erhielten 3 Pferde kleiner Grund
beſitzer aus dem Preußiſchen Thüringen Geldpreiſe (reſp. 25, 20 und
15 Thlr. ſo wie die ſiegenden Reiter einen Ehrenpreis. Die Com
miſſion behufs Beurtheilung der Pferde in Betreff des „Staatsprei
ſes“ beſtand aus den Herren Major v. Rauch aus Merſeburg, Graf
v. d. Schulenburg auf Vitzenburg a. d. U. und Profeſſor Roloff
aus Halle. Bedauert wurde allgemein, daß der Protector des Thü
ringiſchen Reiter und Pferdezuchtvereins der Großherzog von Sach
ſenWeimar, zu erſcheinen behindert worden war. Das nächſte von
dem Vereine anberaumte Pferderennen, verbunden mit Pferdeſchau,
findet zu Merſeburg ſtatt, und zwar den 27. k. Mts.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 7. Juni.

Heute wurde die hieſige zwelte diesjährige Schwurgerichtsſitzung durch den
Präſidenten Appellationsgerichts Rath Hachtmann aus Naumburg eröffnet.
Als Beiſitzer fungirten die Kreisgerichts Räthe Pergande und Winkler, Kreis
richter Holtze und Gerichts Aſſeſſor Höhne, als StaatsAnwalt Gerichts
Aſſeſſor Uhde, Gerichtsſchreiber war der KreisgerichtsSecretair Heiſe.

Rach Vortrag der eingegangenen Dispenſationsgeſuche und nach einer einlei
tenden Rede in welcher der Präſident den zu Geſchworenen einberufenen Herren
die Wichtigkeit ihres Amtes vorhielt und ihnen die gewiſſenhafte und geſetzmäßtge
Ausübung deſſelben ans Herz legte, ſie auch auf die einſchlagenden geſetzlichen Be
ſtimmungen bei Faällung ihres Wahrſpruches aufmerkſam machte, wurde zur Bildung
des Schwurgerichts in der erſten Sache geſchritten und folgende Herren ausgelooſt
und vereitet: Dr. Böhmer, Profeſſor hier; Boltze, Gutsbeſitzer in Höhnſtedt;
Elſafſer, Juwelier hier; Giebler, Gutsbeſitzer in Großkugel; Haller,
Starkefabrikant hier; Krüger Rittergutsraächter in Garſena; Krauſe Fabrik
beſitzer in Trotha Kluge, Rittergutsbeſitzer in Wulffen; Nebert, Wilhelm
Starkefabitkant hier; Dr. Pohlenz vraktiſcher Arzt in Alsleben; Sauſt Rit
tergutsbeſitzer in Roitzſch; Staffelſtein jun., Kaufmann in Mansfeld.

Auf der Anklagebant erſchien zunächſt die verehelichte Hülfsbahnwarter Hauß
ler, Pauline geborene Rothe zu Bennſtedt 25 Jahr alt evangeliſch und bereits
wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß beſtraft angeſchuldigt des wiſſentlichen
Meineides. Das Sachverhältniß war folgendes: Die Handarbeiter Schöllner ſchen
Eheleute zu Bennſtedt waren von ihrer Nachbarin der Angeklagten, Anfangs des
vorigen Jahres darauf aufmerkſam gemacht daß ihnen von dem mit der letzteren
daſſelbe Haus bewohnenden Sattler Schlegel Kartoffeln aus deren im Garten befind
ichen Grube entwendet worden waren. Dieſe Mittheilung hatte die Schölner'ſchen
Eheleute, da ſie Kartoffeln in der That vermißten zur Anſtellung eines CivilPro
peſſes gegen Schlegel auf Entſchädigung wegen der angeblich geſtohlenen Kartoffeln
veranlaht. Jn demſelben hatte die Angeklagte, von Schöllner's als Zeugin benannt,
am 12. Februar 1868 eidlich bekundet: ſie habe niemals geſehen daß Schlegel in
dem Schdlner ſchen Garten geweſen und von dort her mit Kartoffeln gekommen ſei.
Dieſe Aueſage erwies ſich bald als falſch und es wurde in einer vor dem hieſigen
Kreisgerichte gegen Schlegel und die Angeklagte eingeleiteten Unterſuchung ſogar als
erwieſen angenommen, daß Beide gemeinſchaftlich den Schöllner'ſchen Eheleuten wieder
olt Kartoffeln entwendet hatten, weshalb auch Beide rechtskräftig verurtheilt wurden.
n Uebereinſtimmung hiermit wurde nun heute von den Schöllnerſchen Eheleuten

bekundet daß ihnen von der Angeklagten wiederholt mitgetheilt worden ſei, ſie
ſelbſt habe den Schlegel beim Entwenden der Kartoffeln bemerkt und wolle dies be
zeugen eine Angabe welche in der Ausſage des Handarbeiters Hedler welcher bei
einer ſolchen Mittheilung zugegen geweſen war, ihre Beſtätigung fand. Schlegel
aber bekundete, daß er von der Angeklagten bei einem ſolchen Kattoffeldiebſtahle
betroffen ſei, daß die Angeklagte dabei ihm ſogar eine gyke Freude über die That
8 erkennen gegeben und daß ſie ſich das Alles natürlich vor jener ihrer eidlichen

ernehmung dann ſelbſt zwei Mal an dem Entwenden von Schöllnerſchen Kar
koſfeln betheiligt habe. Nachdem ein gegen die Glaubwürdigkeit des Schlegel
verſuchter Entiaſtungebeweis geſcheitert und Schlegel ſowie Hedler, welche zwar
wegen Diebſtghls beſtraft aber im Gegenſatz zu den Schöllner'ſchen Eheleuten im
Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte waren ihre Ausſage beſchworen hatten machte
züyächſt der Staats Anwalt auf die für die diesmalige Sitzung des Schwurgerichts
große Zahl von Meineidsverbrechen, ſämmtlich in und um Halle begangen, aufmerkſam
auf die er das beſondere Intereſſe der Geſchworenen zu lenken bemüht war, bezeichnete
die vorliegende Sache als eine die übrigen vorbereitende, weil factiſch einfache und be
antragte ſchließlich gegen die Angeklagte, als der That genügend überführt, das Schuldig.
Der Vertheidiger (Juſtizrath Riemer) wies darauf hin daß nur Schlegel's Aus
ſage in Betracht kommen könne, daß alſo Eid (der des Schlegel) gegen Eid (der
der Angeklagten) ſtehe und daß da keiner dieſer Eide vorzugsweiſe Glauben ver
diene die Se der Angeklagten erfolgen müſſe. Die Geſchworenen ſpra
chen das „„Schuldig““ gegen die Angeklagte mit nur 7 gegen 5 Stimmen aus, worauf der richtohet der Anſicht der Majorität der Geſchworenen eitrat und dann,

dem Antrage des Staats Anwalts gemäß die Angeklagte zu zwei Jahren Zucht
haus verurtheilte.

In der auf 9. 181 des Strafgeſetzbuches gegründeten Unterſuchung wider die
unverehelichte Joh. Chr. ar ous Zeipern den Sartnergehülfen V. Blaze
jack aus Samter und den Fabrikarbeiter Bürger aus Bunzigu, ſämmtlich zu
War Pnrde die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen und erfolgte die Fre ſprechung der

ugeklagten.

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 535,07 Par. D. 883,21 Par. L. 334,89 Par. L. 334,39 Par. L.
uſtdruck 6,92 Par. L. 65,27 Par. L. 2,86 Par. L. 4,68 Par. L.

R. Feuchtigkeit 68 pCt. 59 pCt. b8 pCt. 62 pCt.kuftwaärme 17,6 G. Rm. 18,0 G. Rm. 10,4 G. Rm. 15,3 G. NRm

Aus den telegraphiſchen Witternugsberichten.
Am 8. Juni.

Beobachtungszeit. Harometee. Temperatur Wind Allgen.
Stunde Ort Par. Lin. Roéaum. SHimmelsanſicht

7 Mergs. Königsberg 335,7 14,2 SW., ſtark truübe.
6 e r 16,6 W., ſchwach heiterrgan 334 14,4 W W. ſchwach] halb heiterTee Hararanda (in eSchweden) 331,6 5,9 N., mäßig bedeckt

Marktberichte.
Magdeburg d. 8. Juni. Weizen 61——57 Roggen Chev. Gerſte53 pr. Scheffel 72 Landgerſte 51--46 pr. Sefel 70 25 Hafer 35

34 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß
Nordbauſen, den 8. Juni. Weizen 2 10 bis 2 20 Roggen

2 bis 2 8 Gerſte 1 27 J bis 2 5 Hafer I5 bis 1 II Rüböl pr. Ctr. 13 Leinöl pr. Etr. 13Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 29 29
Berlin, d. 8. Juni. Weizen loco 60-70 4 er. 2109 Pfd. nach Oug

tat pr. Juni u. Juni Juli 625/, bez. Juli Aug. 63-— bez. Sept. Oct.
63 64 bez. Roggen loco 54 55 ab Boden bez., poln. 53 54
F ab Kahn bez., ordin. ungariſcher 52 ab Bahn bez. pr. Juni 54

54 bez. Juni Jult 53 54 63 bez. Juli Aug. 51
52 bez. Sept Oct. 51-50 bez. DOet. Nov. 50 bez.BGerſte, große und klelne, 40 -50 pr. 1750 Pfd. Hafer loce 29 34

bez. galiz. 30—31 ab Bahn bez., poln. 32 bez. fein pomm. 33
bez pr. Juni u. Juni Juli 30 bez., Juli Aug. 29 bez. Sept. Oct. 27
28 bez. Erbſen, Kochwaare 56 62 Futterwaare 50 55

e en u J i e e 8 c Rüböl loeo 11pr. Juni Ju h ez. Juli Aug. 117 bez.Sept. Oct. 11 bez. Oet. Nov. Il bez. Lein di ioeo r
Spirltus Iveo ohne Faß 1718 bez pr. Juni u. Juni Jull 17

u bez. Juli Aug. 172 bez. Aug. Sept. 17 e S bez. Sept.
Oet. 17 bez. u. Br. Weizen loco leblos, Termine feſt ſchließend gekünd.
2000 Ctnur. Roggen loco fand wiederum guten Abſatz Jm Terminhandel war die
Haltung im Weſentlichen feſt, der ſoeben eingetretene Regen ubte kelnen Druck
aus. Es traten mehrfach Deckunaskäufer, durch die andaltende Frage nach loco
bewogen auf. Gegen Schluß hielten dieſe zurück und ermattrten Termin zu ge
rigen Preiſen ſchließend gekünd. 7000 Ctne. Hafer iveo feine Waare feſt Ter
mine etwas beſſer bezahlt, gekünd. 1200 Ctnr. Rüböl bei ſtillem Geſchäft etwas
niedriger erlaſſen. Jm Gegenſatze zu Roggen nahm Spfritus eine weichende Ten
denz an. Die wenigen Verkäufer druckten den Markt da Kaufluſt äußerſt ſchwach
vertreten war gekünd. 120,000 Ouart.

Breslau d. 8. Juni. Spiritus vr. 8000 pCt. Tralles 16 Br.
G. Weizen weißer 67—-78 gelber 67——77 Roggen 59 63 Berſte
43-—54 Hafer 35- 40

Stettin d. 8. Juni. Weizen 69-71 bez. Juni/ Juli 68 bez., Jull Aug. 69
bez. Sept. Oct. 68 bez. Roogen 54——55 bez. Juni 54 55 55 bez.
Junt Juli 532 54 bez. Juli Aug. 52 bez. Br. Sept. Oct. 51 bez.
Rüböl 115, Juni 11 bez. Sept. Oetbr. 11 bez. Spiritus 17 bez.
Juni Juli 16 Br. Jull Aug. 17 G. Sept. Oet. 16 Br.

Hamburg, d. 8. Juni. Weizen und Roggen loco und Weizen auf Termine
ſtill Roggen auf Termine höher. Weizen vr. Juni 5400 Pfd. Netto i 1027, Ban
eothaler Br. Ito G. pr. Juli Aug. 113 Br. 112 G. pr. Aug. Sept. 114
Br. 114 G. Roggen r. Juni 5000 Pfd. Brutto 90 Br, 89 G. yr Juli Aug.
87 Br. 87 G. pr. Aug. Sept. 869, Br. 85 G. Hafer ruhig. Rübdl unver
aändert, loco 23 pr. Oct. 24 Spriritus höhere Forderungen pr. Juni, Juli

an g. g J e Regenwetter.mſterdam, d. 8. Juni. eizen e. Roggen loe r zen ſt ggen loco ſtille, pr. Oct. 190.
e London, d. 7. Juni. Aus NewPork vom 6. d. Abends wird vr. atlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf Lordon in Gold 109 Soldagio 38
Bonds de 1882 1222 Bonds de 1885 118 Bonds de 1904 109 Baum
wolle 3077,.

Liverpool d. 8. Juni. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 10,000 Ballen. Tagesimrort 14 788 Ballen. Rudiger, Preiſe unverä dert.

Liverpool d. s. Juni. Baumwolle 10— 12,000 Ballen Umſatz Feſt.
MiddlingOrleans 12, middling Amerikaniſche 11 fair Dhollerah 10, middling
fair Dhollerah 95 good middling Dhollerah 9 fair Bengal 8 New fair
Oomra 10 Vernam 12, Smyrna 10,, Aegyptiſche 12 fatt Dholl, rah
Schiff genannt 98,.

Liverpvol, d. 8. Juni. (Schkußbericht.) Baumwolle 10,000 Ballen Um
ſatz davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Stetig, Preiſe gegen ge
ſtern unverändert

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schifſchleuſe zu Tro
t h a) am 8. Juni Abends am Unterpegel 3 Fuß 5 Zoll, am 9. Juni Morgens am
Untervegel 3 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 8. Juni 3 Fuß 5 Zoll.
Waßerſtand der Elbe bei Magdeburg 8. Juni am neuen Pegel 3 Fut 7 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 8. Juni 2 Ellen Zoll unter 0

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 8. Juni. Die Fonds und Actienbörſe begann matt in

Folge der Nachrichten aus Paris, befeſtigte ſich aber ſpäter in Folge der günſtigen
Wiener Courſe, das Geſchäft war aber im Ganzen namentlich in Spekulatiogs
papieren geringer als in den letzten Tagen nur in 1860er Lorſen fanden große
Umſatze zu höheren Preiſen ſtatt. Jn Lombarden hatte der Verkehr nicht die Aus
h wie bisher, Franzoſen waren ganz ſtill, Jtaliener waren matt Credlt da
gegen feſt und beliebt. Von Banken iſt gar nichts hervorzuheben Eiſenbahnen wa
ren ebenfalls unbelebt bei feſter Haltung AachenMaſtrichter Görlitzer und Coſe
ler ſo wie Galizier. Ruſſiſche Bahnen wurden ſtärker gehandelt. Jländiſche
Fonds ſo wie deutſche ſtill und behauptet nur badiſche Prämien Anleihe war etwas
gewichen. Oeſterreichiſche Fonds beliebt und meiſt höher von ruſſiſchen wurden
6. Stieglitz Bodeneredit, Schatz, LiquidationsBriefe und Pramien Anleihe ſtärker
gehandelt. Jnlandiſche Prioritäten blieben ſtill und wenig verändert vur in
CoölnMindenern 4, und 5. Emiſſion ging Einiges um; ruſſiſche und öſterreichiſche

dw r wſ Se r n V v r Bergw.11 inel. Zinſen. ReichenbergPardubitzer 68 bezahlt. Sächſ.thekenPfandbriefe 56 bezahlt. n r
Leipziger Börſe vom 8. Juni. Königl. ſächſ. Staatspavlere v. 1830 v. 1000

u. 500 3 kleinere à 3 do v. 1855 v. 100 à 376 S. do. v. 1847 v. 500 à 4 897, G. do. v. 1852, 1855 v. 500
42 889 G. do. v. 1858--1862 v. 500 a 4 88 G. do. v. 1866 u. 1868
v. 500 à 4 88 G. do. v. 1852 1862 v. 100 à 4 898 P. neuere
Jahrgange à 49, 899, P. 50 a 500 à 5 04 100à 5 1042 G.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 8. Juni 1859.
Fe s Brief. Geld. Zf. Brief. Geld 3le ehe ldſchei z S n Der S 90 Weſtpreußiſche, eittſch. e a 171 uFeel willige Anleihe S Fraatsſchuldſcheine. Kur und Rennartiſche do. do Z.StaatsAnleihe v. I e S Namen Agelye vor a e s2 vo do u e54 185 z 7 d 80 hdo en s m u a 93 e Sche m S 56 Sapcenßiſche a 5 77 v n Se

do. von 18589 4 33 Kur und en iſhe n z 78/ n al 892 Kentenbriefe.de v l n n 33 Pommerſche 71 rn z genmäriſhel Sd un e Serl. Stadt Obligat. lone,, do. 2 Pommerſche e vorledo. von 1867 4 33 Berl. Sta gae. 42 92 Poſenſche nene 4 83 Poſenſche 86 Zoldo von 1808 Lit. B. a d r l reußiſche 4 3 zd en e We S s Ssuldverſchteidungder s b a 3 c S i Wefrhali ſche e S
do. von 1853 Lit. 4 4rn es e e tnrſchaſth e e e Schleſiſche s mitS wo ſo oe nahrGold Silber Weg erhetd. P eto h Sieger en z 3f. lrer la 8 Hold in Barten pr. Zoüpft. 467 d Se ede r s 10e pr. Stück 3 e en bz e voilgez. gemeVeldrroen n o ren e ireh, s e 5 WarſchauBromberg 4 aufDucat n T. G endet kleine Bis Warſchau Wiener a 60 S. zu zareerher n v ken et c n h eours von J S gegee Ruſſſche Bantneten 76 Amſterdam 250 Fl. 10 Tage 3 142 b 149Imperials 5 18 W a d e 27690 Fl. 2 Wonat 39 141 65 149,Jn- u. ausl. Etſenbahn. Stamm Tetien Div. 07. i. 6s. n x Hamburg 300 Mk. s Tage 4 151 b
AachenMaſtricht 7 e do. 2300 Mk. 2 Monat 4 1507, bz gegetAlſen z Bann 6 o d London 1 Pfd. Sterl. 3 Wonat n 6. 24 b vorgAltona Kieler e 6 496 B Paris 300 Francs 2 Monat 2 81 bAmſterdam ten n e b See en e wo a denjdärkiſch e 2 Jl e zver r e Weheburg ſde Wahe. 100 Fl. 2 Monat 56. 24 b GeſeBerlinGörlitz e G 100 Fl. 2 Monat 56. 24 b theiltdo Stamm Prioritäts o hie z ipig 100 Thlr. s Tage 4990 G vonBerlin Hamburg n. n I z do. 100e Thlr. 2 Monat 4 99 6 dBerlin Masdebnes e z x Peletadies 100 S.Rubel 3 Wochen 4 86 b hanBerlinStettin c en o bz u G W n e h r 5 Ponat z gleiche Weſtbahn S t t arſchau Ru age b eſchehe rein n e s See 100 Ehlr. Gold ſ. Tage a ine lBriegReiſſe e g. s nie v Bank und Creditbank Aetien, Div.67.19iv.68. g. werbCéln:Mind en b b AnhaltDeſſauiſche Landesba nut C 34 BMfelberberg (Wilhelmebahn) e 7 es hen Zeter an. l 8 pntCoſelOderber V ihelnebaba) 4 7 42,[103 b u G Berliner r efeiſchaſt o 4 1124 Iinse of R 40 weil
do. Stamm-Prioritats e 7 6 h 9 Braunſchweiger Bant 7. 4 107 G 1150 G ſiedo. do. S a 77 Bremer Bank s B undErfurt Nordhauſen e F. z 9213 Se Eredithn t 5 484 Gdo. do StammPrloritäts a a Danziger Privatban t b 103 etw l u G ſirhaPaue Orrau Guben d 5 883 bz Darmſtaädter Bau 6 u 8 113 b uStamm Prioritis S be de Fettelban t s 6 (4 696 bz u aberLöbau Zictan Lit. A. in 161 v Oeſſauer Creditpan t 0 fr. 5 B BeſuLudwigehaſen Bexbach e Disconto en Aſchatt e 4 120 ben S Tretee ch Poſener l 87 b Genfer Bank 22 etw bz u G retedo. Stammprioritäte 3 16 42, b. Gerger Zu 5 91 etw wohlWagdebyeg erkadt T. 3 827 b Sew. Bank v. Schuſter u. Co. 7 7 4 107
do. do. Stamm Prior. e e d. Hothaer Privatban t 5 92 6 hatMagdeburg Lpiis e l e Amburger Vereine Bant t 8 9 u e B Hergen 9 138 e an So S arsganz gadvighaen n i 224 78 önigsberger Privatbant 4 105 S Ster

Mecklenburger S 7* 1 69 6 Litnk ger EreditAnſta alt 68 11177 b ihnMünſter ſchei ſchen 87 b Luremburger Ban t 10 4 e überViederſchlefſchMärkiſche 90 Magdeburger Privathant appeNiederſ g. Zweigbahn e Delainger e Creditban t 7 10614 b apr
Oberheſſiſche e r 175 bz u. G WMoldauer Landesban t 4 22 voll. 681 TribOieehrleſſche Lit. und z i 160 b Norddeutſche Bank e S 4 1271 b gensin e on 200. 21, v Hekerrelchiſche EreditLnkalt 13 150 2 u geſehHeßterreichiſche Franz Staatebarn d 140 40 b ommerſche Ritterſchafts Bant a 426 S nen
DOeſterr. u Staatsbahn (Lombard.) g 5 zu 2 on on tialbant 6 101 Ber ſche Sudbahn e 67 Preußiſche Bant e 8 A, 14377. b wordan SniPelör b 5 86 b reußiſche Hypotheken Verſicherung 10 2 105. B mitRechte Der UferBahn v bz u G oſtocker 4 113 G eindo. Stamm Prior 1 s bz Sar, Bank (60 Interims s 7 4 116 B merkRheiniſche S 7 80 b Schleſiſcher BankVerein 75 8 4 118 G ſtelltdo. Lit. B. e a Thüringiſche Bann 4 76 G ſtedo. Stamm Priorität i 5 26 bz Weimariſche Bank 4 83 etw bz u S ErwRhein Nahe bahn o e 6 u b DeutſcheContinent.Sas Geſellſch. zu Deſſau 1 11 1161 z VerſRuſſiſche Bahnen 5 u F. e DaueJn und ausländiſche e r ChlnMeinden V. Emiſſon a Ruſſiſche e nſan e 3 b iſt:

81 w. 5 be e e e eg. e v u 85 G do. FurskK b 79Aachen aſteiht m Saliz. ne s 82 B neue Schleswigſche Suſethahner h 88 S
t. 53 82 Magdeburg Halberſtadter L S Slärdar Poſen Eure 82 S Part

u 89 d. EmiſſionBetogMin er. in o o1 e iel 66 d do n Se a 80 S Leon xdo l. Ser e Staat do. wWittenberge u 90 6 Sbüringer Seele 84 B rP ar. 78 ha u Wainz Ludwigehafener s on don n Seric e Kanndo. do. Iat. B. 3 78 bz. u S de ln 635 6 do. m. Serie 62 faſt ado. IV. Serle 482 B do. IV. Serie M 92 G Prindo. r. Serle 88 S r eons. I. n J 4 83 G WarſchauTerespo ler 5 8 G l 8) B Wd ten Smerun d uv. III. Serie 480 re vM. Ohſeldorſ Elberfeld 4 61 6 d reren re San digse Fonds f. ndd e e rie. Kiederſchleſ. Zweigb, in c. 5 99 v be e Anleihe 5 Reſue Der e de Lit. Se Pramlen Anleihe 1 10a z könnwo See an. B. u 76 9 Zur ehg Mekaulque ſ 91 64 befane e e un e a enger An do. Lit. F. i 73 do. Looſe von 1854 758 etw b u S Präſd B. a n s 3 Lit, z 89 do. CreditLooſe d. 1856893 etw ln S darülBerlic-Ghrlig e o Lit. a 87 ne et i e b ult. do mach
ne giBerlin Hamburg u. i. E. u oetgeeiaſbec i 5 Je a u r We Se o l

Serl. en e 8af b Heſterr. ſüdl. Staatsbahn Se auſ Skleglit ſche Anlelp 5 nes Na

5 nleih SVerlinStettin e W Se d 6 96 Engliſche 89. Anleihe 5 hob wirddo. II. Emiſſion (4 30 bz o do do. e el 96 do d 39 Anleihe 8 v etw b parteSwin Et. zar ln r z o z do. prie 6 95 G do. do. v. i1862 5 857 b ſetzende Il en st. gar 80 b Oſtpreußiſche Sudbahn r 916 A. e i e e nichtSresl. Eweſd. Freib. rü Staat tirt do. A. 5 aog ngl.St.) ſichn. G. a 87 b d n e geren et von Be ab e e Holl. St 5 80 daßucereh do. do. v. Staat gar u Prämien Anle he v. 1864 5 1379, b deutſ,
An einden h e Rhein Nahe Bahn a von do 1860 d i1s6 b vor d. ird Spion e nen e An von S Salleniſch b Anleihe et e fürdo. 277 RuhrortCrefeld r. Gladbach u Amerik. 6 re 1862 27 b uſc. o bz Aufree be do. U. Ser 4 81 6 Rumaniſche Anleihe s 90 WMäünv Emiſſion a s do. do. I. Ser. Ruman. 71, Eiſenb.-Oblig. 7 l 71 Poſt b
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Zweite Beilage zu 132 der Halliſchen Zeitnug (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 10. Juni 1869.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Juni. Nach der amtlichen Aufſtellung hatte die

vorläufige Abrechnung über die gemeinſchaftlichen Einnahmen des
Zollvereins an Ein und Ausgangszöllen nebſt den anderen dahin
gehörenden Erträgen für das erſte Vierteljahr 1869 folgendes Ergebniß.
Die Bevölkerung betrug 38,301,944 (darunter der Norddeutſche Bund
mit 29,494,316); der Geſammtbetrag der gemeinſchaftlichen Bruttoein
nahme 5,396,962 Thlr. 18 Sgr. Davon kamen 4,708,907 Thlr.
21 Sgr. 10 Pfge. auf die Bundesgebiete und 3,816,835 Thlr. 11 Sgr.
10 Pfge. allein auf Preußen. Nach Abzug der Koſten bleiben zum
gemeinſchaftlichen Theilen in vollen Thalern 4,521,804, wovon 3,482,004
auf den Nordbund kämen. Dieſer hat jedoch 583,602 Thlr. heraus
zu zahlen Luxemburg und Heſſen zahlen 21 781 Thlr. heraus. Da-
gegen haben zu empfangen: Baiern 373,060 Thlr., Württemberg
149,765 Thlr. und Baden 82,558 Thlr.

Der Zoll-Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen Plenarſitzung ent
gegen den Anträgen des Ausſchuſſes die urſprünglich vom Präſidium
vorgeſchlagene Ermäßigung der Reiszölle angenommen.

Höheren Orts ſind die Bezirksregierungen ermächtigt worden, allen
denjenigen „ſelbſtſtändigen“ Gewerbtreibenden, welchen auf Grund der
Geſetze Gewerbeſcheine zum Aufſuchen von Waarenbeſtellungen er
theilt ſind ohne Unterſchied, ob dieſe Gewerbeſcheine das Aufſuchen
von Beſtellungen und auf ſolche Gegenſtände mit denen der Hauſir
handel zur Zeit erlaubt iſt, oder auch auf andere Waaren geſtattet
gleichzeitig auch zum Hauſirhandel beſondere Gewerbeſcheine zu den vor
geſchriebenen Sätzen auszufertigen. Für nicht ſelbſtſtändige Gewerbtrei
vende, namentlich für Reiſende und Handlungsgehülfen, denen ein Ge
werbeſchein zum Aufſuchen von Waarenbeſtellungen ertheilt iſt, kann
nicht gleichzeitig ein Gewerbeſchein zum Hauſirhandel ertheilt werden,
weil ſie den erſtgedachten Gewerbeſchein nur unter der Bedingung, daß
ſie „ausſchließlich“ im Dienſte ihrer Principale ſtehen erhalten haben,
und dieſe Bedingung nicht erfüllt würde, wenn ſie daneben einen Hau
ſirhandel betrieben.

Das Befinden des Abgeordneten Tweſten hat zwar Fortſchritte,
aber nur ſehr langſame, gemacht er darf nicht laut ſprechen und keine
Beſuche empfangen. Man hofft, daß er bald eine Badereiſe wird an
treten können auf eine parlamentariſche Thätigkeit iſt für dieſes Jahr
wohl nicht mehr zu rechnen.

Man ſchreibt der „Ztg. f. Norddeutſchl.“ von hier: „Herr Ewald
hat geſprochen und es iſt gekommen, wie Alle, die ihn kennen, vor
hergeſagt: er that, als ob die Geſchäftsordnung zwar für gewöhnliche
Sterbliche, aber nicht für ihn vorhanden ſei, und als der Präſident
ihn zum dritten Male darauf aufmerkſam machte, daß die Debatte
über die Wechſelſtempelſteuer nicht der Ort ſei, um „an Europa zu
appelliren verließ das Urbild des deutſchen Profeſſors tief verletzt die
Tribüne. Wenn ſeine Wähler leſen, was er geſagt, werden ſie übri
gens finden, daß Dr. Simſon ihn, ſoweit der Jnhalt der Rede ab
geſehen von der Gelegenheit in Betracht kommt, ruhig hätte kön
nen weiterſprechen laſſen ohne daß der Norddeutſche Bund erſchüttert
worden wäre. Die liberalen hannover'ſchen Abgeordneten wohnten nur
mit Bedauern der Selbſtbloßſtellung des einſtigen Mitkämpfers gegen
ein Regiment das er jetzt nachträglich verherrlicht, bei; was Sie be
merkten, als man in Hannover die Ewald'ſche Candidatur zuerſt auf
ſtellte, fanden geſtern Alle beſtätigt: daß man Herrn Ewald durch ſeine
Erwählung den ſchlimmſten Dienſt geleiſtet. Heute muß man eine
Verſpottung des Mannes im Kladderadatſch leſen und bei allem Be
dauern darüber muß man ſich doch ſagen, daß dieſelbe vollauf verdient
iſt: ſo grenzenloſe Ueberhebung, wie ſie in der neueſten Broſchüre zu
Tage tritt, kann nur ſo gegeißelt werden wie es in dem „Duett
Ständchen von Confucius und Tſchingiskhan“ geſchieht.“

S. München, d. 7. Juni. Die Landtagswahlen geben den
Parteien noch genügenden Stoff zum Nachdenken, wozu die Mittel
partei die meiſte Urſache hat. Es wird in den Annalen der bair. Ab
geordnetenkammer eine neue Erſcheinung ſein, daß zwei Parteien, deren
Kampf früher oder ſpäter mit der Vernichtung der einen enden muß,
faſt alle Sitze einnehmen, während das bei uns ſo ſehr beliebt geweſene
Princip des Zauderns und der Halbheit nur ſchwach vertreten iſt.
Wäre die liberale Mittelpartei nicht zu bequem geweſen, ſie hätte be
ſonders in den Städten zweiten und dritten Ranges unbedingt beſſere

Reſultate erzielen und die Reihen der Ultramontanen bedeutend lichten
können es ſcheint aber, daß viele Führer derſelben von dem Wahne
befangen geweſen ſind die Wähler trügen ihnen ihre Voten auf dem
Präſentirteller nach ſobald ſie nur ihre Namen leſen. Der Aerger
darüber, in der Hauptſtadt ſo wenig Anhänger gefunden zu haben,
macht ſich bei den Mittelmännern nun auch dadurch Luft, daß von
ihnen die Abgeordneten Münchens in kleinlicher Weiſe kritifirt werden.
„Außer Herrn Salinendirector Hocheder hat die Fortſchrittspartei in
München keine Capacität aufzuſtellen vermocht!“ mit dieſer Phraſe
wird von ihnen der Beweis verſucht, daß in München die Fortſchritts
Partei mit ihrem nationalen Programme ſchließlich doch Nichts durch
ſetzen werde. Wenn die Fortſchrittspartei aber in ihren Beſtrebungen
nicht erkaltet, ſo wird die Zeit hoffentlich lehren, daß dieſer Beweis
ſich auf einen ſtillen Wunſch reducirt. Für jetzt kann man ſicher ſein,
daß es nicht gleichgültig iſt, ob in der Hauptſtadt des größten ſüd
deutſchen Staates eine thatkräftige Fortſchrittspartei mit Sympathieen
für Norddeutſchland exiſtirt oder nicht. Hat doch im Jahre 1866 die
Aufregung des ſüdbairiſchen Volkes und beſonders der Bevölkerung
Münchens dem Armeecommando den Jmpuls geben mitſſen, kriegeriſche

Thatſachen zu liefern, welche für die Armee zwar ſehr belehrend und
anregend, den Intereſſen des Landes aber ſchädlich waren, und gewiß
hätten vermieden werden können. Freilich war jene Furcht vor der
Stimmung des Volkes das Zeichen eines ſchlechten Gewiſſens und
großer Schwäche des damaligen Regime's (v. d. Pfordten); indeſſen
wird die politiſche Geſinnung der Hauptſtadt, wenn ſie ſich zumal von
irreleitenden Einflüſſen immer mehr befreit und ſich die Erfahrungen
der Zeit zu Nutzen macht, doch von einigem Einfluſſe auch in der Zu
kunft ſein. Es mußten daher als Vertreter Münchens zunächſt po
litiſche „Charaktere“ gewählt werden, welche das Jntereſſe Baierns in
dem Wohle Deutſchlands ſuchen und unter allen Umſtänden ihrer Farbe
treu bleiben, keine WackelmännerCapacitäten beſonders verknöcherte
Fachmänner, wollen leider nur zu häufig „Carriere machen“, und ver
geſſen darüber ihre Pflicht, dem Lande zu dienen. Wir haben das ja
auch erlebt. Wir können zufrieden ſein wenn vernünftige und edle
Männer, welche mit vielen Kenntniſſen einen ſtarken Willen verbinden,
die gute Sache des deutſchen Volkes mit Eifer fördern helfen politiſche
„Genje's“ ſind in jedem Lande ſelten und werden wohl auch bei uns
in den Reihen derjenigen nicht leicht aufzubringen ſein die mit dem
Motto: „Waſche den Pelz, aber mache ihn nicht naß es nach keiner
Seite hin verderben wollen.

Jtalien.
Aus Rom vom 4. Juni wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben Die

vorbereitenden Arbeiten zum Concil ſind zum großen Theile ihrer Vollen
dung nahe. Die Commiſſton des Cardinals Bilio (zur Unterſuchung
der Fragen der dogmatiſchen Theologie) hat alle Documente zuſammen
geſtellt, welche darauf abzielen, die Himmelfahrt Maria und die Unfehl
barkeit des Papſtes zum Dogma zu erheben. Ueber dieſen letzteren
Punkt iſt eine eingehende Arbeit verfertigt worden welche ſich derzeit
in den Händen Pius' IX. befindet. Die Commiſſton unter dem Vorſitz
des Cardinals Caterini hat ſich mit den Fragen über die Disciplin zu
beſchäftigen. Die Gutachten welche von den Biſchöfen eingefordert
worden, ſind faſt alle eingelaufen und ſprechen ſich ſehr einmüthig im
Sinne Roms aus. Doch erwartet man in Bezug auf gewiſſe wichtige
Punkte eine gewiſſe Nachgiebigkeit von Seiten der Kirche. Dazu rechne
ich die Civilehe, die gemiſchte Ehe, die Zulaſſung jüdiſcher und häreti-
ſcher Diener u. ſ. w. Das Recht der Kirche, den Unterricht zu leiten
wird mit abſoluter Beſtimmtheit aufrecht erhalten werden. Schwerer
iſt es, über die Reſultate der Commiſſion des Cardinals Reiſach (für
die politiſch kirchlichen Fragen) ins Klare zu kommen. Doch iſt gewiß,
daß man ſich mit der Ahſchaffung der Rechte der gallicaniſchen Kirche
beſchäftigt. Dies iſt das Wichtigſte, was über dieſe Gegenſtände ver
lautet. Obgleich man ſich in den Commiſſionen zum Geheimniß ver
pflichtet hat, ſtad ſte doch in den höheren geiſtlichen Kreiſen alleiniger
Geſprächsgegenſtand, und glaube ich Jhnen das Mitgetheilte als zuver
läſſig bezeichnen zu können.

Türker.
Dem Vicekönig von Aegypten ſcheint ſeine Rundreiſe an den euro

päiſchen Höfen durch die Eiferſucht ſeines Su zerän vergällt werden zu
ſollen. Der Sultan ſoll beabſichtigen, ſelbſt bei der Eröffnung des
Suezcanals zugegen zu ſein und daß von ihm die Einladungen zur
Theilnahme an die übrigen Fürſten ausgehen ſollen, was alle politiſche
Berechnungen, die der Vicekönig an jene Feierlichkeit knüpft, vereiteln
muß. Daß man in Konſtantinopel das Auftreten des ägyptiſchen Für
ſten übel vermerkt und deſſen Streben, die Stellung eines vollſtändig
ſouveränen Herrſchers einzunehmen, hintertreiben möchte, zeigt ein Ar
tikel der „Turquie“, eines in Konſtantinopel erſcheinenden Blattes.
das offenbar die Gedanken der türkiſchen Regierung wiedergiebt. Der
Vicekönig, ſagt ſie, vergißt die legitimen Rechte des Sultans. Die
Durchſtechung des Suezcanals konnte nur durch einen Ferman des
Sultans, deſſen Rechte ſtets anerkannt werden, erfolgen, und der Vaſall
zieht dieſe Rechte in Zweifel. Ein anderer Reiſezweck ſoll angeblich
ſein, eine Großmacht zu bitten, ihr Generalconſulat in Aegypten zum
Geſandtſchaftsrange zu erheben und ihre Vermittelung bei den anderen
Pariſer Vertragsmächten wegen der Neutraliſirung des Suezcanals zu
erlangen, um den Canal der Autorität des Sultans zu entziehen. Die
„Turquie“ glaubt daran nicht. Es würde das einen Verrathsact be
deuten, welcher ein Erlöſchen der vom Sultan an Aegypten gewährten
Privilegien und großmüthigen Zugeſtändniſſe nach ſich ziehen würde.
Andere zu veröffentlichende Documente würden beweiſen, daß der Vice
könig der einfachſten Begriffe von Ehrerbietigkeit entbehrt. Die „Tur
quie“ wünſcht, der Sultan möge durch Einladungsſchreiben den Fehler
des Vaſallen gut machen.

Afrika
Wenn der abeſſiniſche Kriegszug nicht ſo heidenmäßiges Geld ge

koſtet hätte, ſo könnten wir vielleicht eine zweite Auflage deſſelben er
leben. König Theodor hatte engliſche Unterthanen nur in Gefangen
ſchaft gehalten, jedoch ihr Leben geſchont; nun aber ſind nach einem
Telegramme aus Aden mehrere Engländer in Abeſſinien ſogar ermordet
worden, ein Herr Powell mit Weib und Kind, Dienern und zwei
Miſſionaren. Hier weiß man vorerſt nicht mehr, als daß Powell, ein
reicher Kohlengrubenbeſitzer aus Newport, im vorigen Jahre den aller
dings ſonderbaren Einfall hatte, mit ſeiner Frau und einem ſeiner fünf
Kinder nach Abeſſinien zu reiſen, um dort des Waidwerks zu pflegen
mit ſich nahm er noch eine Magd und einige Wildhüter. Vor einigen
Wochen traf die Nachricht ein, daß er in Gefangenſchaft gefallen ſei
doch glaubte man ihr nicht. Die Deyeſche, welche ſeine Ermordung



meldet, ſoll direkt von Aden an ſeinen Bruder Walter Powell, Unter
hausmitgli(d für Weſtbury, abgeſandt worden ſein.

Vermiſchtes.
[Handgreifliche Loyalität. Der Kronprinz iſt auf ſei

ner letzten Jnſpektionsreiſe durch Pommern, wie von verſchiedenen Sei
ten berichtet worden Gegenſtand zahlreicher Ovationen geweſen. Daß
dieſe unter Umſtänden aber auch recht unliebſam handgreiflicher Natur
eine nes beweiſt folgende Bekanntmachung des Kommandanten von

olberg:
„Nachdem geſtern Se. königl. Hoheit der Kronprinz und Statthalter von

Pommern ſeine Stadt und Feſtung Kolberg wieder verlaſſen haben, fühle ich mich
gedrungen, dem Herrn Burgermeiſter, ſowie allen Einwohnern derſelben mitzuthek
len daß Höchſtdieſelben ſich hier ſehr wohl gefuhlt haben und möchte meinerſeits
nicht unterlaſſen, fur den Ausdruck der dabei ſich erkennbar gemachten treuen Ge
ſinnung der Anhänglichkeit und Verehrung gegen den geliebten Königsſohn auch
meine herzliche Freude und Dank auszuſprechen. Nur Einen Punkt erlaube ich
mir, zu künftiger Berückſichtigung, allen Vertretern der Stadt, Vorſtänden von
Bildungsanſtalten Meiſtern der Gewerke und Familienvaätern ans Herz zu legen:
daß ſie nämlich ihren Zu und Angehörigen Kindern und Untergebenen die Wei
ſung ertheilen bei dem landesüblichen Blumenwerfen mit Vorſicht und Ehrerbie
tung zu verfahren damit eben dieſes Zeichen der Liebe und Hochſchatzung nicht in
eigenes Amüſement und dadurch in Unfug ausarte. Wenn während des Vorbei
fahrens, hie und da ein leichter Strauß ſtatt in den Wagen zu fliegen, den hohen
Herrn ins Antlitz teifft, ſo wäre das noch zu erklären und allenfalls zu verzeihen.
Wenn man ihm aber zu Fuße dicke Bougüets geradezu an den Kopf und
ins Geſicht wirft ſo daß wie es bei dem Zugang nach dem Strandſchlößchen
geſchah er mit ſchmerzhaft thraäunenden Augen in den Saal kreten
mußte, ſo gehört eben die überaus große Herzensgute unſerer Hohenzollern dazu
ſolche Ungehdrigkeit mit Milde zu beurtheilen und trotzdem die herzgewinnende
Freundlichkeit zu bdewahren. Dem zu Fuß wandelnden Furſtenſohn reicht man
entweder, in tiefſter Beſcheidenheit, eine Blume mit der Hand dar, oder man ſtreut
ſie ihm auf den Weg, aber man jagt ſie nicht rückſichtslos durch die
Lüfte, ſo daß ſie, wie feindliche Geſchoſſe umherfliegen und ver
wunden Die Sache ſpricht wohl für ſich ſelbſt und wird in Kolberg gewiß
auch ohne volizeiliche Maßregel nicht wieder vorkommen. Kolberg, den 3. Juni
1869. Königliche Kommandantur. v. La Chevallerie.“

Breslau, d. 7. Juni. Vorgeſtern ſtarb in Waldenburg im
Alter von 85 Jahren der Königliche Landes Oekonomie- Rath J. G.
Elsner, ſeiner Zeit eine der angeſehenſten Autoritäten unſerer Pro
vinz auf dem Gebiete der Landwirthſchaft.

Böhmen ſteckt voller Depoſſedirten; es wohnen da der
Großherzog von Toscana, der Herzog von Modena, der Kurfürſt von
Heſſen und in Prag der alte Kaiſer Ferdinand, der 1848 vom Throne
geſtiegen iſt. Ende Juni kommt die Königin Jſabella nach Prag und
geht von da nach Marienbad. Am Starnberger See bei München
wandeln die Herzogin und der Herzog von Caſtro; es iſt das Königs
paar von Neapel Königin Marie erwartet im Herbſt ihre Entbindung.

Coblenz, d. 7. Juni. Die „Cobl. Ztg.“ ſchreibt „Am ver
floſſenen Sonnabend Morgens gegen 7 Uhr, hat ſich in einem nahe
bei dem benachbarten Orte Horchheim gelegenen Gebäude ein trauriger
Vorfall ereignet. Beſagtes Gebäude, ſeitwärts von der Chauſſee gele
gen, wird von zwei Familien, unten von dem Bahnmeiſter Weichel,
im erſten Stocke von der Wittwe des hier verſtorbenen ArtillerieOber
ſten Jgel bewohnt. Jn letzter Zeit kam es häufig zu gegenſeitigen
Streitigkeiten in Betreff der Benutzung des vor dem Hauſe gelegenen,
bis zur Chauſſee ſich heraufziehenden Gartens. Ein vor Kurzem in
das Haus gekommener junger Mann welcher bei genanntem Bahn-
meiſter als Secretär fungirte, trat bei ſolchen Auftritten auf die Seite
des letzteren in Folge deſſen es zu noch ſchlimmeren Auftritten kam,
als dies früher der Fall geweſen. Gewöhnlich waren es in den letzten
Tagen der Secretär und der im Hauſe bei ſeiner Mutter wohnende
junge Jgel, zwiſchen denen die früheren Streitigkeiten faſt zu Thät
lichkeiten übergingen. Am verfloſſenen Freitag nun ſollen der beſagte
Secretär und ein vor wenigen Tagen von Berlin hierher gekommener,
an Stelle eines erkrankten Adjutanten des 70. Regiments getretener
zweiter Sohn der Wittwe Jgel einen heftigen Wortwechſel gehabt haben.
Letzterer ſoll dann am darauf folgenden Morgen, Sonnabend früh, in
das Zimmer des Secretärs getreten ſein, und hier ſoll ſich der am ver
gangenen Tage ſtattgehabte Streit fortgeſetzt haben, deſſen trauriges
Ende die Tödtung des Secretärs, eines jungen Mannes aus Oberweſel,
war. Der Sod trat in Folge eines durch Bruſt und Rücken gehenden
Degenſtiches ein. Eine Militär-Commiſſion, ſowie der OberStaatsan
walt von Neuwied begaben ſich ſofort nach der That an Ort und
Stelle, und ward nach Aufnahme des Thatbeſtandes der Adjutant Jgel
in Folge einer am Hinterkopfe erlittenen Verletzung nach dem hieſigen
Militär Lazarethe gebracht, wo er ſich jedoch unter ſtarker Bewachung
befindet. Der Getödtete hat außer der Bruſtwunde mehrere Schnitt
wunden an beiden Händen.“

Jn Chemnitz und Umgegend wurde, wie das dortige „Tage
blatt berichtet, am Morgen des 7. Juni ein Erdſtoß wahrgenommen,
der bei gänzlich klarem Himmel von donnerähnlichem Geräuſch begleitet
war. Aus Mittweida vom 7. Juni wird demſelben Blatte ge
ſchrieben: Geſtern Morgen zwiſchen 6 und „7 Uhr vernahm man
anſcheinend in der Luft ein donnerähnliches Getöſe, ohne daß Gewitter
wolken wahrzunehmen geweſen wären, und behaupteten Spaziergänger
ein Zittern des Erdbodens wahrgenommen zu haben und zwar
der Art, daß ihnen die Beine zitterten, auch ſollen in verſchiedenen
Häuſern Taſſen und Teller geklirrt haben. Ein zuverläſſiger Beob
achter behauptet, es ſei die Erſcheinung mit dem Ziſchen einer aufſtei
genden Rakete zu vergleichen geweſen, der dann eine kanonenſchußartige
Exploſion gefolgt ſei, worauf eine Erderſchütterung wahrzunehmen ge
weſen ſei. Die Richtung ſoll von Weſten nach Oſten gegangen ſein.

Raguſa, d. 2. Juni. Eine der größten Plagen Dalmatiens
bildet das Erdbeben, welches in kurzen Zwiſchenräumen faſt das ganze

Es vergeht nicht Eine Woche, in welcher nicht
ein oder mehrere Stöße entweder verſpürt oder an den betreffenden Ap-
Jahr hindurch währt.

paraten beobachtet werden können Jm verfloſſenen Monate jedoch

wurden den Einwohnern unſerer Stadt in dieſer Hinſicht große Prü
fungen auferlegt. Jnnerhalb des Zeitraumes vom e. bis 30. Mai
erfolgten dreiundfünfzig Erdſtöße, von welchen jene am 5. und 22. die
betrachtlichſten waren Wände und Möbel kamen in ſchwankende Be
wegung, Thiere ſprangen auf und unheimlich läuteten die Glocken
Ueberall zeigten ſich Sprünge an Häuſern und Kirchen, und das dritte
Stockwerk eines Hauſes muß abgetragen werden. Allgemein iſt der
Schrecken der Einwohner, von denen viele aus ihren Wohnungen ent
flohen und im Freien übernachteten, ſowie die Befürchtung, es könne
die Stadt daſſelbe Schickſal treffen, wie 1667, wo mit Ausnahme der
Stadtmauern alle Gebäude zerſtört wurden und viertauſend Menſchen
umkamen.

Rom, d. 3. Juni. Die Ausgrabungen im Tiber-Empo
rium waren während der letzten Woche beſonders ergiebig: ſechs Blöcke
karyſtiſchen, acht afrikaniſchen Marmors, zwei halbe und eine ganze
Säule aus Pietraſanta, zwei vollſtändige Säulen aus afrikaniſchem
Marmor, jede 25 Palmen hoch. Der bedeutendſte Fund aber war ein
100 Kubikpalmen großer Block RoſaAlabaſter, der in Gegenwart des
Herzogs von Sachſen Meiningen hervorgezogen wurde.

Das Städtchen SaintDizier (Departement der Haute-Marne),
welch es eine Anzahl von hannoverſchen Flüchtlingen beherbergt, war
dieſer Tage der Schauplatz einer antipreußiſchen Demonſtration. Ein
franzöſiſcher Einwohner der Stadt, ein Herr Chilot, hatte dem König
Georg von Hannover für ein ihm ſoeben geborenes Knäblein die Pa
thenſtelle angetragen, der König hatte dieſelbe angenommen und ſeinen
Agenten in Paris, Reg.Rath Meding, beauftragt, ihn bei der Ceremonie
zu vertreten. Dieſer erſchien denn auch am beſtimmten Tage in Be
gleitung des Majors v. Düring, Flügel- Adjutanten des Königs Georg,
und mehrerer anderer hannoverſcher Officiere in Saint-Dizier; er
wurde auf dem Bahnhofe von der Municipalität der Stadt und dann
auf dem Stadthauſe von dem Maire Stellvertreter mit großer Feier
lichkeit empfangen, wohnte dann als Pathe dem Taufacte und Abends
einem großen Diner bei, zu welchem alle officiellen Perſönlichkeiten
der Stadt erſchienen wären. Der Progres de la Haute-Marne, dem
wir dieſe Mittheilungen entnehmen, verſichert, daß die ganze Bevölke
rung von SaintDizier an dieſer Kundgebung den wärmſten An
theil genommen hätte, daß weiß-gelbe Fahnen mehrere Häuſer der
Stadt geſchmückt hätten u. ſ. w., und er theilt endlich einen von Me
ding geſprochenen Toaſt mit, in welchem es u. A. heißt: „Auf Frank
reich, welches die ganze Welt mit Jdeen befruchtet, auf dieſen Zwil
lingsbruder des „deutſchen Deutſchlands“, welcher mit dieſem berufen
iſt, die Erziehung der Welt zu vollenden! Auf Frankreich, dieſen
Soldaten Gottes, der ſein Blut in Strömen für die großen Prin
cipien des Rechtes, für die Wahrheit, den Fortſchritt vergoſſen hat
Auf Frankreich, deſſen kaiſerliches Banner der Schrecken aller mächtigen
Uebelthäter, die Hoffnung aller ſchwachen Unterdrückten iſt! Es lebe
Frankreich

Die „Weſtliche Poſt“ von St. Louis ſchreibt in ihrer Num
mer vom 13. Mai: „Die Kataſtrophe, bei welcher vor einigen Wochen
mehrere vor St. Louis liegende Dampfboote auf dem Miſſiſſippi ein
Raub der Flammen wurden hat ihr Seitenſtück geſtern auf dem Ohio
bei Cincinnati gefunden. Eine Feuersbrunſt die, ſich ſchnell und un
hemmbar verbreitend, ſechs Steamer vernichtete, brach an der Landung
der New Orleans und MemphisPacketlinie um halb zwei auf dem
Dampfer Clifton aus. Die Flammen ergriffen in kurzer Zeit die ober
halb der Clifton liegenden Schiffe Weſtmoreland und Melnotte, ſo wie
die unterhalb liegenden Cheyenne und Darling. Die Rümpfe der bei
den letztgenannten werden noch zu verwenden ſein, die übrigen vier
Schiffe ſind völlig zerſtört. Eine in der Dienſtmädchen-Cabine der Clif
ton umgeſtürzte Kohlöllampe wird als die Urſache der Kataſtrophe ge
nannt. Auf der Cheyenne waren unter Anderm vierzehn Fäſſer Pe
troleum verladen, welche, von den Flammen erreicht, explodirten und
brennende Bretter und Holztheile nach allen Richtungen zerſtreuten
Auf der Cheyenne befanden ſich noch weitere 259 Faß Kohlenöl, des-
gleichen 200 Faß auf der Weſtmoreland. Die ſechs Schiffe waren im
Ganzen mit 81,250 Doll. verſichert. Jhr Werth wird etwa 60,000
Doll. über die Verſicherungen betragen. Es ſollen mehrere Menſchen
leben zu Grunde gegangen ſein.“

New Vorker Zeitungen zufolge werden die neuen Briefmarken
der Vereinigten Staaten in 10 verſchiedenen Werthbeträgen verausgabt,
und zwar in 1, 2, 3, 6, 10, 12, 15, 24, 30 und 90 CEentmarken.
Drei werden die Köpfe von reſp. Franklin, Waſhington und Lincoln
zeigen, zwei führen den amerikaniſchen Schild und Adler, ferner drei
einen Poſtboten zu Pferde, eine Lokomotive und einen Dampfer auf
offener See während die letzten beiden „die Landung des Columbus“
und „das Comite, welches die Unabhängigkeits Erklärung unterzeichne
te“, darſtellen. Die Köpfe der letzten Marke ſind ſehr klein jedoch
gute Portraits.

Jm Kanton Zürich giebt es eine Stadt mit 8000 Einwoh
nern, Winterthur. Sie hat ein reines, ſchuldenfreies Vermögen von
(rund) acht Millionen Francs. Sie hatte im Jahre 1840 5 Millio
nen im Vermögen, dieſes alſo ſeitdem um zwei und eine halbe Mil
lion vermehrt.

Marktbericht.
Leipziger Oel und Produkten Handels Börſe vom 8. Juni. Weizen

2040 Btto., loco: 63 65 Bf. 63 Gd. Roggen, 1920 Btto., loco
53 —54 Bf. 52 bz. ung. Waare 51 -52 Bf. pr. Juni-Jull 52Bf. z pr. Aug.Sept. 53 Bf. vr. Sept Oct. 54 Bf. Gerſte 1680 e.
Btto. loco 47—40 Bf., ung. Waare 40—45 Bf. Hafer 1200 Btto.
loco 32 Bf., feine Waare 32 Gd. Mais, 2060 A. Netto, loco: 43

Bf., 42 Gd. Räüböl, 1 Ctr., loco: 12 Bf. 117, bz. pr. Sept. Oct.
12 Bf. Leinöl, 1 Etr., loco 12 Bf. Mohnöl, 1 Ctr. loco 23
B. Spiritus 8000 Tralles loco: 17 Gd.



Bekanntmachungen.
Dienstag den 15. d. Mts.

Nachmittags 3 Uhr
wird die Grasnutzung in den Pulverweiden für
die ſechs Jahre 1870 bis 1875 an Ort und
Stelle meiſtbietend unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verpachtet

Wir verwarnen hierbei diejenigen, welche ſich
vorher von dem Graswuchſe überzeugen wollen,
die Wieſen zu betreten widrigenfalls die im
g. 347 des Strafgeſetzbuches vom 14. April
1857 feſtgeſetzte Strafe gegen ſie zur Anwen
dung kommt.

Halle, den 8. Juni 1869.
Der Magiſtrat.

Das dem Gutsbeſitzer Herrn Gottfried
Köppe zu Wieders dorf (zwiſchen Reideburg
und Landsberg) gehörige Anſpanngut, mit 109
Morgen beſten Feldes, meiſt 1. und 2. Klaſſe,
mit completen guten Gebäuden und Jnventar
(2 ſtarken jungen Pferden, 7 Milchkühen, 2 Fer
ſen, 63 Schafen) ſoll unter ſehr günſtigen Zah
lungs bedingungen mit voller Erndte durch mich
verkauft werden.

Hierauf Reflectirende wollen bei mir die Be
dingungen einſehen und bis zum 20. Juni dieſ.
Jahres ihre Gebote abgeben.

Halle a/S. den I. Juni 1869.
Der Rechts Anwalt

Fiebiger.
Der Rittergutsbeſitzer Herr W. Mendel-

ſohn hat mich beauftragt, den ihm gehörigen,
früher Klapproth'ſchen, ſpäter Ziemann
ſchen Feldplan von 77 Morgen 134 DRu-
then in Schochwitzer und resp. Gors-
leben er Feildflur zu verkaufen, oder auch
im Einzelnen oder im Ganzen zu verpachten.

Das Grundſtück enthält nach der Grundſteuer
Mutterrolle 31 Morgen 31 Dec. 2ter, 41 Mor
gen 40 Dec. Zter, und 5 Morgen 0,3 Dec.
ter Klaſſe.

Hierauf Reflectirende wollen mir bis zum
15. Juni ihre Gebote abgeben. Das Grund
ſtück kann ich ſofort übergeben auch können
günſtige Zahlungsbedingungen gewährt werden.

Da daſſelbe gegenwärtig Brache liegt, ſo
wünſche ich auch die Brachhütung ſchleunigſt
zu verpachten.

Halle den 31. Mai 1869.
Der Rechts Anwalt

Fiebiger.

Obſtverkauf.
Die diesjährige Obſtnutzung des Rittergutes

Kloſter Roda an Kirſchen, Pflaumen und
Hartobſt ſoll unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen auf

Montag den 1A. Juni
Vormittags 10 Uhr

in der Schenke zu Kloſter-Roda öffentlich
meiſtbietend verkauft werden wozu Kaufluſtige
mit dem Bemerken eingeladen werden daß die
Sir der Kaufſumme im Termine zu zah
len iſt.

Blankenheim, den 28. Mai 1869.
J. A.

Hahn Schulze
Haus und GeſchäftsVerkauf.

Ein in gutem Stande befindliches Wohnhaus
in frequenteſter Lage der Stadt, in welchem eine
lange Reihe von Jahren ein flottes Schnitt u.
Poſamentir Geſchäft betrieben, und ein hübſcher
Obſt- und Gemüſegarten nebſt Brunnen dabei
befindlich iſt, ſoll in einer Stadt von ca. 3000
Einwohnern in der Prov. Sachſen 2 Meilen
von Leipzig und eine Stunde von der Bahn
gelegen eingetretenem Todesfalle halber, mit
oder ohne Uebernahme des Waarenlagers, ehe
möglichſt preiswürdig verkauft werden u. kann
mit 4500 Anzahlung bei Uebernahme des
vorhandenen Waarenlagers, ſofort übernommen
werden. Die Reſtzahlung kann zur Hypothek
auf dem Grundſtück verbleiben.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Com-
miſſionär Guſtav Elsner in Lützen.

Für Müller.
Ein Steinkrapn zu 44“ Steinlänge (ſehr
ßark) iſt billig zu verkaufen. Näheres bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Zum W ollmmarrlst.
Ein geehrtes in und auswärtiges Publikum erlaube ich mir auf mein comfortabel einge

richtetes Reſtaurations- Zelt auf dem Königsplatze gehorſamſt aufmerkſam zu machen.
Warme und kalte Speiſen, feinſte Weine, brillantes Vier halte bei ſorgfal

tiger Bedienung beſtens empfohlen.
Muſikaliſche Unterhaltung von dem beliebten Komiker F. Wittig unter Mit

wirkung des bekannten Harmonika Virtuoſen Pilgrim aus Berlin.
Zuſpruch bittet

Um recht zahlreichen
ergebenſt

Herrmann Schade. Reſtaurateur.
Englische Respirators (Lungenſchützer).

Von dieſen Jnſtrumenten, welche von den berühmteſten Aerzten allen Bruſt und Lungen
kranken warm empfohlen werden, hält der Unterzeichnete ſtets vollſtändiges Lager und empfiehlt
beſonders die neueren Sorten in kleinem Format, für Herren, Damen und Kinder in
Gold und Silber von 4 bis pro Stück.

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Haring.
Beſte polniſche kief. Bohlen und Bretter,

auch im Einzelnen billigſt bei Frane Grimm.

8Güſten ein.Güſten, d. S. Juni 1869.

Donnerstag den 10. 59. Mts. trifft
bei mir ein groſter Transport elegan-
ter eingeſahrener Wagenpferde in

M. O.Auction von
Vieh und Wirthſchafts-Jnventar

in Zſchernitz bei Brehna.
Donnerstag den 17. Juni d. J.

von Vormittags 10 Uhr ab
ſollen im Gute des Herrn Blankmeiſter,
Nr. 4, wegen Wirthſchaftsaufgabe: 4 Ackerpferde,
18 Stück Rindvieh, 8 Schweine, dabei zwei
Zuchtſauen, einige complete Ackerwagen, dabei
ein ganz ſtarker, neugebauter, 1 Kutſche, ſo
wie verſchiedenes Wirthſchafts Jnventar, zum
Meiſtgebot verkauft werden.

Zſchernitz bei Brehna.

Auction in Cöſitz (bei Radegaſt).
Montag d. I. Juni früh 9 Uhr

ſollen im Schlemmer'ſchen Gute zu
Cöſitz:

2 Ackerpferde,
5 Melkekühe,
1 Bulle,
mehrere Stück Jungvieh,
4 Schweine,

ſowie ferner
1 Kutſchwagen mit Sielenzeug,

Ackerwagen, Pflüge, mehrere Schafraufen,
ſowie verſchiedene Acker und Wirthſchafts-

F geräthe, auch eine Partie Krumm- und
Langſtroh meiſtbietend gegen gleich baare

S Bezahlung verkauft werden.
Jm Auftrage

d. Hinſche
S S Tee

Ein Dreſcherhaus in Cöſitz
nebſt Garten und 24 Ruthen großer Haus
kabel, ſoll mit einem dazu gehörigen, circa
S 2 Morgen großen Ackerplane:

Montag den 1A. Juni
Nachmittags A Uhr

im Gaſthofe zu Cöſitz unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Jm Auftrage
Ferd. Hinſche

in Radegaſt.

Annonce.
Eine Drehbank, 5“ HBettlänge, 9 Spitzen

höhe, mit Vorgelege überhaupt kräftig gebaut,
zum Treten und Dampfbetrieb eingerichtet, iſt
preiswerth zu verkaufen.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein ordentliches Mädchen von außerhalb ſucht
für ein Poſamentier und Weiß vaaren Geſchäft

A. Danneberg,
Leipzigerſtraße Nr. 85.

Näheres bei Ed.

r C 2Velocipéèdes.
Zum Halle'ſchen Wollmarkte treffen wieder

elegante Pariser Velocipedes, neueſter
Conſtruction, gr. Ulrichsſtraße Nr. 18 ein.

Bramdlt.
HausVerkauf.

Das Haus große Steinſtraße Nr. 2, zu jedem
Geſchäft paſſend, iſt zu verkaufen oder zu ver
pachten. Das Nähere daſelbſt zu erfragen

Gut empfohlene, auch verheirathete Oekono
mieJnſpektoren, Verwalter, Rechnungsführer,
Volontaire, Lehrlinge, Gärtner, Aufſeher,
Wirthſchafterinnen c. werden den Herren Chefs

S ſtets gratis nachgewieſen durch
C. A. Hofmann, Graſeweg 18.

MWim Schimmel,
ganz dunkel, 5 V. 3 hoch, starkes flot-
tes Kutschpferd, ist zu verkaufen. Preis
fest 250 Nur Vormittags. Wo? zu
erfragen bei d. Stückrath in d. Bxp.
dieser Ztg.

Eine Wirthſchaft in Eckartsberga zwei
Stunden von Köſen mit 286 Magdeburger
Morgen Feld in beſtem Kulturzuſtande, Gebäude
maſſiv und tadellos, ſoll mit anſtehender Erndte
und vollſtändigem Jnventar, als: 24 Milchkühe,
6 Pferde 25 Maſtſchweine, 100 St. Hammel
2c., erbtheilungshalber verkauft und kann ſofort
übergeben werden. Anzahlung 20,000

Nähere Auskunft ertheilt der Oeconom Treſff
in Eckartsberga, der Rittergutsbeſitzer
Pfeiffer in Bieſen bei Delitzſch und Rit
n keer Rudolph in Voigtſtedt bei

rtern.

Ein geſchickter Conditor Gehülfe nach außer
halb geſucht. Näheres Barfüßerſtraße Nr. 12.

Geschäàäfts Verkauf.
Ein Hausgrundſtück in der Provinz Sachſen,

in den letzten Jahren größtentheils neu gebaut,
worin ſeit 150 Jahren von einer Familie ein
flottes Material Schnitt und Kurzwaaren
Geſchäft mit einem Jahresumſatz von ca. 9000

betrieben iſt, ſoll wegen Uebernahme einer
Fabrik für den Preis von 6500 mit ca. der
Hälfte Anzahlung ſofort verkauft werden. An
fragen befördert das Annoncen Bureau von
Regen Wort in Leipzig unter Chiffre
R. W. 3, worauf ſpecielle Antwort erfolgt.

Ziegelei- Verkauf.
Eine Ziegelei in gutem Zuſtande und großer

Kundſchaft ſoll mit Wohnhaus Stallung, mit
Schiff und Geſchirr und eirca 20 Morgen Thon
lager verkauft werden. Auf portofreie Anfrage
ertheilt unentgeltliche Auskunft der

Ziegler G. Strenbel.
Niedereichſtädt bei Schafſtädt, Kreis Querfurt.



Grogsartiger nie dagewesener Verkauf von Damen -Mänteln!!et offeriren, um ſchleunigſt zu räumen: tut
ca. 100 Stück der eleganteſten Regenmäntel 3-3 Thlr.
99 100 5

Seidene Rips-Paletöts 5
der feinſten ganz reinwollenen Jacquettes, alle Farben 2 Thlr.

Thlr. rings herum garnirt 5 Thlr.
Elegante fertige Kleider 4 5 Thlr. vollſtändige Nobe: Rock, Blouse, Pale-

töt o. Vichu).
Sämmtliche Piecen wie bekannt Prümma Prüma- WaareDem äänel enrrülg von G. V el aus Beriim,

Lager hier gr. Steinſtraßt e GG.

Für Landwirthe!Zur nächſten e h die Unterzeichneten ihre

V heimMähemaschine nach Samuelson.
Bei dem Preismähen in Schosnitz (Schleſien)

e 1867, woſelbſt die Firmen Mac Cormigk, Sa-
mueison, Hornsby etc. betheiligt waren, erhielt

S unſere Maſchine die einzige Medaflle. Auf
der großen internationalen Mähemaſchinen Concurrenz
in Berlin im vergangenen Jahre den erſten,
deutſches Fabrikat gefallenen Preis. Der ſelbſt mit
betheiligte Erfinder Saumuelson für Gründung
des Prinzips den erſten Preis überhaupt;
wir der exgeten Ausführung halber.

vagei aber ſtreng controlirte Production ſetzt uns in den Stand nicht
Preis der Maſchine

Eine maſſenhaſte,

allein ſchnell, ſondern auch zu unübertroffen billigen Preiſen zu liefern.
nur 225 ab hier.

2) Mähemaschine
neuester Construetion,

einzig existirendes System,
welches geſtattet, das Getreide nach
Belieben entweder in Schwaden
oder in Bunden abzulegen. Die
Maſchine ruht auf 2 Rädern, der
Ablygetiſch wird beim Transport
oufgeklappt, ſo daß mit der Ma
ſchine enge Feldwege paſſirbar ſind.

F Der Sitz des Führers iſt an der
Maſchine ſo angebracht, vaß
das Gewicht nicht die Pferde be
laſtet, ſondern balancirt. Zur
regelrechten Thätigkeit der Maſchi
ne ſowie zum leichten Transporte
derſelben ſind dies ſehr weſent
liche Einrichtungen.

Referenzen ſtehen zu Dienſten.
Cataloge und jede gewünſchte

Auskunft prompt, gratis und
franco.

Beſtellungen für atte m Umgegend pitten wir an die Maſchinenfabrik von

B. Zümmermanen in De zu richten.
Goetjes, Bergmann Co.,

aeu lren und Wisengiesseref,

Geld und Dokumenten-Schränke,

Heinrich Schulmeifster
Pie Filz- n

Leipzigerſtraße Nr. 5 u. 15.

liefert. Filzhüte werden gewaſchen, geſäret und moderniſirt.

trafen ein dieſelben ſind guch wieder ſo zart, fett und delkat, wie die

auf

Harmoniums ſtets vorräth. b. E. Bene-
mann, Orgelbauer, kl. Lerchenfeld Nr. 3, part.

Koryron,
vorzüglichſtes Mittel gegen Wanzen und aller
lei Ungeziefer vom Apotheker H. Venemann
in Loburg fabrizirt, à Fl. 5 bei

A. 36.
mit 30 Saiten und Schulen zum Selbſt e

S erlernen des Jnſtruments à 8, 13 und
i 30 Poſteinzahlung oder Poſtnachnahme.

I Xaver Whimnhart,
Zithern Fabrikant

in München
e e

Eine Wandbobrmaſchine (ſchnell bohrend) iſt
billig zu verkaufen. Näheres bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. 3tg.

Weintranbe.
Donnerstag den 10. Juni Nachmittäg 4 Uhr

Concertvom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nr. 86.

Sommertheater in der Weintrande.
Donnerstag den 10. JuniAllgemeine Amneſtie oder:

Miniſter und Bürger,
in 5 Akten von A. Mai.

um erſten Male
Fürſt,

Jntriguenſtück

Sonntag agſegeeeegen

Kelbraer Bier ff. im Gaſthof „Zum Kron

prinz.“ J. Keil.
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Heute, Abends 7 Uhr, entſchlief nach lan

gem, ſchmerzlichem Krankenlager ſanft und im
feſten Vertrauen auf ſeinen Gott und Heiland
in einem Alter von 87 Jahren unſer lieber
Gatte, Vater, Schwiegervater und Großvater,
der Past. em. Mag. Venjamin Lebrecht
Reichold, früherer Pfarrer in Bottendorf.

Nebra, den 7. Juni 1869.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 12 Uhr entſchlief ſanft nach

längerem Leiden mein geliebter Mann der Kö
nigliche Bergmeiſter Carl Hauf.

Dies zeigt in tiefſtem Schmerz ſtatt jeder
beſonderen Meldung hierdurch an

Hermine Haufß geborene Jänicke.
Neuſtadt EW., den 8. Juni 1869.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 11 Uhr endete ein ſanfter

Tod das vielbewegte Leben unſers lieben Gat
ten Vaters, Schwieger und Großvaters, desHekonomen Johann Gottfried Thiele
zu Pranitz, in ſeinem 62. Lebensjahre. Die
ſes ſeinen vielen Freunden und Bekannten zur
Nachricht.

Pranitz, d. 8. Juni 1869

Be eipzig.Eiſerne Feuerfeſte

geſichert gegen Feuersgefahr und Diebſtahl, in neueſter Conſtruktion bewährt bei den amtlichen
Bränden 1856 und 1865, ſind wieder vorräthig und empfiehlt

in Aſchersleben.
u. Seidenhntfabrik v. Wedding,

g 7 Getragene Seidenhüte werden bei mir nach neueſter engliſcher und a 3raſcher Façon umgearbeitet und auf Verlangen binnen 24 Stunden wie neu mrückge-

Wedding Hutmachermeiſter.
Die zweite S. nd üg neuer Iländer Heringe

erſte Sendung. Heringshaudlung von Boitze.
Gebauer- Schwe t Haſt e ſepe Wuachd r r

Die trauernden Hinterbliebenen.

d

J

10.

r

22



Dritte Beilage zu 132 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 10. Juni 1869.

Reichstags Wahl.
Halle, d. 9. Juni. Der hieſige Magiſtrat hat folgende Bekannt-

machung erlaſſen
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 18. und 21.

Mai er. in Nr. 113, 114 und 118 des Tageblattes laden wir und
zwar nur auf dieſem Wege, die Wähler der Stadt Halle ein, zur Erſatz
wahl eines Abgeordneten für den Norddeutſchen Reichstag am

18. Juni er. in der Jeit von 10 Uhr Vormittags
bis 6 Uhr Nachmittags

in den für die einzelnen Wahlbezirke beſtimmten, im nachfolgenden Tableau
bezeichneten Wahllokalen an die dort bezeichneten Wahl Vorſteher event.
deren Stellvertreter ihre Stimmen abzugeben. Zur Stimmen- Abgabe wer
den nur Diejenigen zugelaſſen, welche in die Wählerliſte aufgenommen ſind.
Abweſende können in keiner Weiſe, durch Stellvertreter oder ſonſt an der
Wahl theilnehmen. Die Stimmzettel, mittelſt deren die Wahl erfolgt
müſſen von weißem Papier und dürfen mit keinem äußern Kennzeichen
verſehen ſein. Sie müſſen außerhalb des Wahllokals mit dem Namen
des Candidaten welchem der Wähler ſeine Stimme geben will, ausgefüllt
werden. Während der Wahl Handlung dürfen im Wahllokale weder Dis
kuſſtonen ſtattfinden, noch Anſprachen gehalten noch Beſchlüſſe gefaßt wer
den. Der Wähler, welcher ſeine Stimme abgeben will, tritt an den Tiſch,
an welchem der Wahl- Vorſtand ſitzt, nennt ſeinen Namen, giebt ſeine Woh
nung an und übergiebt, ſobald der Protokollführer ſeinen Namen in der
Wählerliſte aufgefunden hat, ſeinen Stimmzettel dem Wahlvorſteher oder
deſſen Vertreter, welcher denſelben uneröffnet in das auf dem Tiſche ſtehende
Gefäß legt. Der Stimmzettel muß derart zuſammengefaltet ſein, daß der
auf demſelben verzeichnete Name verdeckt iſt. Stimmzettel, bei denen
hiergegen verſtoßen iſt, oder welche nicht von weißem Papier oder welche
mit einem äußern Kennzeichen verſehen ſind, hat der Wahlvorſteher zurück
zuweiſen, auch darauf zu achten, daß nicht ſtatt eines mehrere Stimmzettel
abgegeben werden.

Um 6 Uhr Nachmittags erklärt der Wahl- Vorſteher die Abſtim
mung für geſchloſſen. Nachdem dieſes geſchehen iſt, dürfen keine
Stimmzettel mehr angenommen werden, auch wenn noch Perſonen
Behufs der Abgabe ihrer Stimmzettel im Wahl Lokale anweſend
ſein ſollten. Ungültig ſind die Stimmzettel

welche nicht von weißem Papier ſind
2) welche keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten
3) aus welchen die Perſon des Gewählten wegen unterlaſſener

Angabe des Vornamens und der Berufsſtellung, beziehent
lich des Wohnortes nicht unzweifelhaft zu erkennen iſt
auf welchen mehr als ein Name oder der Name einer nicht
wählbaren Perſon verzeichnet iſt

5) welche einen Proteſt oder Vorbehalt enthalten.
Ueber die Gültigkeit der Stimmzettel entſcheidet der Wahl Vorſtand

h V ſe, KmgleigagI. Wahlbezirk: Berggaſſe Bölbergaſſe, Domplatz, Jaägergaſſe, Kanzleigaſſe,kl. Klausſtraße Kühlerbrunnen, Muhlberg, Mühlgaſſe, Mühlpforte, Parade
platz gr. Schlamm kl. Schlamm Schleuſe, Schloßberg, gr. Schloßgaſſe,
kl. Schloßgaſſe, kleine Ulrichsſtraße (Seelenzahl 3197). Wahllokal Saal im
Kronprinz Wahlvorſteher: Stadtrath Jo rdan, Stellvertreter Stadt
rath Kerſten.Wahlbezirk: Barfüßerſtraße, Dachritzgaſſe, Kaulenberg, Mittelſtraße alte
Promenade Nr. 1— 21, Schulberg Schulgaſſe, Spiegelgaſſe, gr. Ulrichsſtraße
(Seelenzahl 3125). Wahllokal: Saal zur Tulpe Wahlvorſteher: Rechts
anwalt Göcking, Stellvertreter Juſtizrath Seelig müller.3. Wahlbezirk: Brhterſttaße, Karzerplan, Kleinſchmieden, Marktplatz Nr. 15—25,

Reunhauſer, Poſtgaſſe, Rathhausgaſſe gr. Sandberg, kl. Sandberg, gr. Stein
ſtraße Nr. 1 19 und Nr. 54—74, kl. Steinſtraße (Seelenzahl 3210). Wahl
lokal: Gaſthof zum „goldenen Ring“; Wahlborſteher: Schuldirector
Scharlach Stellvertreter Jngenieur Angermann.

4. Wahlbezirk: Bauhof, gr. Berlin kl. Berlin, gr. Brauhausgaſſe kl. Brau
hausgaſſe, Leipzigerſtraße Nr. 1-28 und Nr. 85--110, kl. Märkerſtraße
Marktplatz Nr. 1— 3, neue Promenade hinter der Ulrichskirche (Seelenzahl
510). Wahllokal: Roceo's Etabliſſement; Wahlvorſteher: Bürger
meiſter Rummel, Stellvertreter Bankagent Hildenhagen.

s8. Wahlbezirk: Brunoswarte, hoher Kram, Kuhgaſſe, Kutſchgaſſe, gr. Märker
ſtraße, an der Moritzkirche, Moritzzwinger, Neugaſſe, Neuſtadt, Ranniſche
Straße, Schmeerſtraße, Zenkergaſſe (Seelenzahl Tenft Wahllokal: Gaſthof
zu den „„Drei Schwänen“ Wahlvorſteher: Kaufmann Pilz, Stellver
treter Bergmeiſter Hecker.

6. Wahlbezirk: alter Markt, Bechershof, Freudenplan an der Halle Vr. 9-16,
Hanfſack, Marktplatz Nr. 4—9, WMoritzirchbef e Rittergaſſe, kl. Rittergaſſe,
Schülershof, Sperlingsberg, Trödel, Zapfenſtraße (Seelenzahl 3247). Wahl
lokal: Gaſthof zum „goldenen Pflug!“ Wahlvorſteher: Kaufmann Bantſch,
Stellvertreter Profeſſor Dr. Dähne.

7. Wahlbezirk: Ankergaſſe, Bärgaſſe, Domgaſſe, Fluthgaſſe, Graſeweg, am Hafen
an der Halle Nr. 1—8 und Nr. 17—19, Hallgaſſe, Hallmauer, Kellnergaſſe,
gr. Klausſtraße, KlausthorVorſtadt, Klausthorſtraße, Kuttelhof, Kuttelvforte,
an der Marienkirche, Marktplatz Nr. 10--14, am Muühlgraben Schmalegaſſe/
an der Schwemme Steinbocksgaſſe, Thalgaſſe (Seelenzahl 3140). Wahl
lokal: „Eremi tage Wahlvorſteher: Muhlenbeſitzer Kuſtner, Stellver
treter Gasanſtalts Director Schröder.

8. Wahlbezirk: an der Baderei, Fiſcherplan, Gerbergaſſe, an der Glaucha ſchen
Kirche, Herrenſtraße, Liliengaſſe, Mauergaſſe, Mittelwache, am Moritzthor,
Rathswerder resp. Paradiesgaſſe Spitze Werdergaſſe (Seelenzahl 3135).
Wahllokal: „Paradies“ Wahlvorſteher: Bergwerks Director Nehmiz,
Stellvertreter Kanzlei Director Krauspe.

9. Wahlbezirk: Backergaſſe, Deyboldsgaſſe, Gommergaſſe, am Hospital, Hospital
platz, Langegaſſe, Lerchenfeld Oberglaucha Nr. 1--9 und Nr. 31a 42,
Saalberg, Steg, Taubengaſſe, Unterplan (Seelenzahl 3169). Wahllokal
„Odeum!““; Wahlvorſteher: Stadtrath Kirchner, Stellvertreter Stadt-
rath Scharre.

40. Wahlbezirk: Böllberger Weg Franckensvplatz, Hirtengaſſe, Oberglaucha Nr.
10——30, vor dem Ranniſchen Thore, Schuützengaſſe, Steinweg Weingärten
Liebenauerſtraße, Pfannerhöhe Wörmlitzerſtraße (Seelenzahl 3436). Wahl
lokal: Schuützenhaus zu Glaucha; Wahlvorſteher: Juſtizrath Dryander
Stellvertreter Kaufmann Anſchütz.
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11. Wahlbezirk: am Bahnhof, Bahnhofsſtraße, Blücherſtraße, Bruckdorfer Chauſſee
haus, Delitzſcherſtraße Franckensſtraße, Königsplatz, Königsſtraße Nr. 11 bis
40, hinter der Landwehr, Landwehrſtraße, Leipziger Platz, Lindenſtraße, Magde
burger Chauſſee Nr. 1-—8 und Nr. 11-—18, Merſeburger Chauſſee, Niemeyer
ſtraße, Waſſerſtation der M. L. Eiſenbahn, an der ZuckerRaffinerie (Seelen
zahl 3480). Wahllokal: „Bürgergarten“; Wahlvorſteher: Oberburger
meiſter v. Voß, Stellvertreter Stadtrath Freiherr v. Hagen.

12. Wahlbezirk: Deſſauerſtraße, Feldſtraße Nr. 3 und 4, Gottesackergaſſe, Königs
ſtraße Nr. L 10, Leipzigerſtraße Nr. 29-—-84, Magdeburger Chauſſee Nr. 9
und 10, Martinsberg, Martinsgaſſe, alte Promenade Nr. 22—28, Schimmel
gaſſe, gr. Steinſtraße 20-53, vor dem Steinthor Töpferplan (Seelenzahl
3217). Wahllokal: Stadtſchießgraben; Wahlvorſteher; Stadtrath Fubel,
Stellvertreter Kaufmann Pfaffe.

13. Wahlbezirk. Brunnengaſſe, Brunnenplatz, Feldſtraße Nr. 12-—-2b, Garten
gaſſe, Geiſtſtraße Nr. 68—73, Harz, Harzgaſſe, Kapellengaſſe, Luckengaſſe,
Luiſenſtraße, Scharrngaſſe, Sophienſtraße, Unterberg, Weidenplan, Wilhelms
ſtraße, Wuchererſtraße (Seelenzahl 3412). Wahllokal: Schützen haus zu
Neumarkt; Wahlvorſteher: Director Dr. Schrader, Stellvertreter
Dr. Siewert.

14. Wahlbezirk: Hreiteſtraße, Fleiſchergaſſe, Geiſtſtraße Nr. 1——67, vor dem Geiſt
thor, Leitergaſſe, kl. Wallſtraße (Seelenzahl 3147). Wahllokal: „Bairiſcher
8 Wahlvorſteher: Gaſtwirth Gruneberg, Stellvertreter Flurherr

irchner.15. Wahlbezirk: Advokatenweg, Bockshörner, Jagerplatz, am Kirchthor, Muhlweg,
große Wallſtraße (Seelenzahl 2316). Wahllokal: „Jä re Wahlvor
ſteher: Stadtrath v. Helldorff, Stellvertreter Fabrikant Kuntze sen.

16. Wahlbezirk: Regimentsſtab und 2 Bataillone des Schleswig Holſtein'ſchen
„Füſtlier Regiments Nr. 86, Bezirks Commando mit Stamm des ten Ba

taillons 2ten Magdeburgiſchen Landwehr Regiments Nr. 27, Lazareth und die
hierzu gehörigen Familien nebſt Dienſtperſonal (Seelenzahl 1366). Wahllokal:
Wache der Moritzburg Wahlvorſteher: Major v. Boyneburgk, Stell
vertreter Hauptmann Matthäi.

Geſammt Seelenzahl: 48,946.

Halle, den 8. Juni 1869. Der Magiſtrat.

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Juni. Der Viceksnig von Egypten hat in

den ſogenannten Königin-Mutter Kammern des Königlichen Schloſſes
Wohnung genommen und wurde daſelbſt vom Kronprinzen begrüßt.
Geſtern Mittag ſtattete derſelbe im Königlichen Palais einen Beſuch
ab und empfing ſodann den Gegenbeſuch des Königs

Der Reichstag hat in der Zeit vom 4. März, als dem Tage
der Eröffnung, bis zum 5. Juni 53 Plenarſitzungen gehabt. Davon
kommen 19 Sitzungen auf die Gewerbeordnung, nämlich je zwei für
die erſte und die dritte Leſung, und fünfzehn für die zweite. Außer
der Gewerbeordnung ſind die folgenden Geſetz Entwürfe zu Stande ge
kommen das Geſetz wegen der Beſchlagnahme der Arbeits und Dienſt
löhne, das wegen Einführung der Wechſelordnung und des Handels
Geſetzbuches als Bundesgeſetze, das Geſetz wegen des Leipziger Bundes
handelsgerichts, daß Geſetz wegen Aufhebung der Portofreiheiten das
Rinderpeſtgeſetz, der Nachtrags-Etat für das Jahr 1869, der rectificirte
Etat für 1868, der Etat für 1870, das Geſetz wegen Erweiterung der
Marine Anleihe, das Wahlgeſetz zum Reichstage, das Geſetz wegen Ein
führung der Telegraphen Marken wegen der Caution der Bundesbe-
amten, wegen gegenſeitiger Rechtshülfe unter den Bundesſtaaten, das
Wechſelſtempelgeſetz. Abgelehnt ſind die Steuergeſetze; nicht zur Discuſſton
gelangte das Geſetz wegen der Rechtsverhältniſſe der Bundesbeamten
Außerdem hat der Reichstag die folgenden Verträge genehmigt: Poſt
vertrag mit Jtalien, mit den Niederlanden, mit dem Kirchenſtaate,
Verträge mit der Schweiz und mit Jtalien wegen gegenſeitigen Schutzes
der Rechte an literariſchen Erzeugniſſen und Werken der Kunſt, Vertrag
mit Baden wegen militäriſcher Freizügigkeit. Aus der Mitte des Reichs
tages ſind ferner eine Reihe von Anträgen hervorgegangen, die natürlich
noch der Zuſtimmung des Bundesraths harren. Die Petitions-Commiſſion
hat neun Berichte erſtattet. Sechs Interpellationen einzelner Abgeord
neter haben Beantwortung gefunden.

Die freihändleriſche Fraction des Zollparlaments hat ſich
wieder conſtituirt und wählte zu Vorſtänden: Hoverbeck, Denzin,
Hennig, Cramer, Roß; zu Schriftführern: Weizel und Prinz Handjery
Die Fraction zählt bereits ca. 80 Mitglieder.

Jm Zuſammenhange mit der Einführung der Maaß und Gewichts
Ordnung des Norddeutſchen Bundes iſt, wie die „Kr.Ztg.“ hört, eine
verbeſſerte Organiſation der Aichungs- Behörden in Ausſicht
genommen, und wird ein hierauf bezüglicher Geſetzentwurf vorbereitet.

Zur Beſeitigung noch beſtehender Verſchiedenheiten iſt eine durch
gehende Einführung des Preußiſchen Exercier-Reglements bei
allen Norddeutſchen Bundes-Contingenten vorbereitet. Zu dem Zwecke
ſind gegenwärtig Preußiſche Stabsoffiziere und Hauptleute nach Darm
ſtadt und Braunſchweig commandirt

Wie die „Allgemeine Militär Zeitung“ angiebt, iſt es gelungen,
den gezogenen Geſchützen eine gegen früher erhöhte Kartätſchwir-
kung zu ſichern. Letzterer Umſtand dürfte beſonders wichtig ſein und
dazu beitragen, daß die gezogenen Geſchütze eine noch geſteigerte Bedeu
tung erhalten.

Die Söhne des Grafen Bismarck ſollen, wie es heißt, auch
eine Reiſe nach Nordamerika machen, um die Eigenthümlichkeiten der
Vereinigten Staaten zu ſtudiren. Wie bekannt, beſinden ſich die beiden
jungen Männer die vor wenigen Wochen das Abiturienten Examen
beim Werderſchen Gymnaſium beſtanden haben, gegenwärtig in England
um die Einrichtungen dieſes Landes kennen zu lernen. Wahrſcheinlich
ſollen ſie ſich von England unmittelbar in die Vereinigten Staaten
begeben.

Die Gerichtsferien nehmen am 19
dauern bis zum 1. September.

Juli ihren Anfang und
O



Telegraphiſche Depeſchen.
St. Petersburg, d. 8. Juni. Der neugeborene Großfürſt,

Sohn des Großfürſten Thronfolger, erhielt den Namen Alexander.
London, d. 8. Juni. Aus Newyork vom geſtrigen Tage wird

per atlant. Kabel gemeldet Die Jndianer verwüſten die Anſiedelungen
in den Thälern der Flüſſe Salmon und Republican. Die Anſiedler
von WeſtKanſas flüchten oſtwärts.

Wollberichte.
VII

Halle, d. 9. Juni. Die Nachrichten über die Haltung, den Geſchaftscharakter
und den Preisgang des Breslauer Marktes ſind heute genauer und beſtimmter als
die Telegramme die wir geſtern mittheilten und die ſich nur auf die erſten Vor
mittagsſtunden des erſten Markttages bezogen. Jm Ganzen aber beſtätigen die ſpa
tern Nachrichten den Jnhalt der erſten Telegramme. Der Preisabſchlag iſt bedeu
tend. Vorzüglich aber machen wir darauf aufmerkſam daß die feinen Qualitaten
ſich beſſer verkauften und einen geringeren Preisruückgang erfuhren als ordinaire,
die zum Theil unverkauflich blieben. Wir laſſen die Telegramme folgen

Breslau d. 7. Juni. Der Wollmarkt eröffnete in ſehr matter, träger
Stimmung. Die Zufuhren betrugen 69 70,000 Ctr. Der Verkehr im Laufe
des Nachmittags ſehr lebhaft. Es wurden ca. die Hälfte verkauft. Die Preis
n gegen das Jahr 1868 beträgt 5 20 Thlr. je nach Qualität der
2 e.

Breslau, d. 8. Juni, Mittags. Im Laufe des heutigen Vormittags ent
wickelte ſich noch ein recht lebhaftes Geſchaäft, in den mittleren Sorten jedoch nur
dadurch, daß die Verkäufer ſich in große Konzeſſionen fügten. Bis auf
ſehr fehlerhafte und einige zu hoch gehaltene Schäfereien iſt der Markt geraumt.
Der Abſchlag hat heute in vielen Fällen 20 Thlr. überſtiegen.

Das Breslauer Handelsblatt, die Schleſiſche Zeitung und die Breslauer Zei
tung enthalten folgende Mittheilungen

Breslau, d. 7. Juni. Jm Laufe des verfloſſenen Sonnabends waren die Zu
fuhren mächtig angewachſen und der theilweiſe ſtockende Verkehr in den Straßen
ſignaliſirte das eigentliche Wollmarktsleben. Obſchon ſich an dieſem Tage ein gro
ßer Theil der Kaufer zu dem Schweidnitzer Wollmarkt begeben hatte, fehlte es den
noch auf den Lagern nicht an einem ziemlich lebhaften Verkehr und wurden minde
ſtens ein paar kauſend Centner mit einer, je nach verſchiedenen Umſtanden mehr
oder minder erheblichen Preis Reduetion umgeſetzt. Auch am Sonntage wurden
noch manche Poſten von den Lagern gehandelt, doch muß hierbei erwahnt werden,
daß der Verkehr in den Vormarktstagen zum größten Theil nur den gutbehandelten
Wollen von altem ſchleſiſchen Charakter ſich zuwandte. Der heutige Markt begann
in ſehr kräger flauer Haltung die Kaufer, welche ehedem ſich ſchon in aller Fruhe
auf dem Kampfplatze einzufinden pflegten, waren heut erſt ſpät erſchienen und da
viele Producenten ihre Forderungen, der gegenwärtigen Conjunctur nicht genügend
entſprechend, zu hoch ſtellten, ſo kam das Geſchäft in den erſten Morgenſtunden gar
nicht recht in den Fluß, und waren die Umſaätze unbedeutend. Erſt nach einigen
Stunden nachdem Producenten entgegenkommender l belebte ſich der Ver
kehr ein wenig, ohne jedoch die Lebhaftigkeit zu gewinnen, die in früheren Markten
um dieſe Zeit geherrſcht hat. Bis jetzt, Mittag 12 Uhr, iſt kaum ein Viertel
des zugeführten Quantums verkauft, und der Markt durfte ſich diesmal langer als
gewöhnlich hinziehen. Die Preisreduction läßt ſich nicht ganz ſicher beziffern da
dieſelbe zuweilen von gewiſſen Umſtänden höher oder niedriger fixirt worden iſt. Jm
Allgemeinen haben hochfeine Wollen von 4—-7 feine Wollen 8——13--14 Mit
telwollen, welche ganz vernachläſſigt, 15——20 eingebußt. Die Waſche laßt viel
zu wünſchen übrig; indeß begegnet man hier und da auch mancher gelungenen. Die
Haltung der Käufer iſt eine ſehr reſervirte. Am ſtärkſten iſt bis jetzt der Rhein
vertreten. Von den Fabrikanten aus der Provinz fehlen noch ſehr viele.

Breslau, d. 7. Juni. Unſer Markt zeigte heute Morgen das gewohnte Trei
ben; die Häuſer am Ringe und die Zelte ſind reichlich mit Wolle belegt, und ſchatzt
man das zugefuüührte Quantum auf 60—70,000 Etr. Die Waſche dürfte zumeiſt die
Käufer befrkedigen; andererſeits haben auch die Producenten, wie wir hören Ver
anlaſſung mit dem Schurgewicht zufrieden zu ſein. Franzoſen, Engländer und zahl
reiche Fabrikanten und Handler aus dem Zollverein ſind hier am Markt und durfte
ſich der Verkehr bei dem gedruckten Preisſtande, dem ſeitens der Producenten aller
dings keine große Willfährigkeit entgegen gebracht wird, im Laufe des heutigen Ta
es wohl lebhaft entwickeln. Der Markt eröffnete in ſehr matter Stimmung und

anden nur Umſaätze ſtatt, wo ſeitens der Jnhaber großes Entgegenkommen gezeigt
wurde und Abſchlüſſe zu gedruckten Preiſen zu ermöglichen waren.

Breslau, d. 7. Juni. Die Zufuhren zum Markte ſind beendet; das Quan
tum der Wolle kommt unſerer Anſicht nach dem vorjahrigen wenigſtens gleich. Die
Waſche iſt im allgemeinen eine gut mittelmaßige zu nennen nur hört man die Käu
fer meiſt über zu ſchweres (reſp. ſchweißiges) Produet klagen. Bis heute Morgen
um 9 Uhr hielten ſich Fabrikanten und Händler ziemlich reſervirt, denn jeder ſuchte
ſich beſtmöglichſt zu orientiren und die fur ihn paſſende Qualität zu informiren.
Erſt gegen Mittag dürfte das Geſchäft ein lebhafteres werden. Die bereits erfolgten
Abſchluſſe ſind durchaus nicht ungunſtig, variiren aber ungemein im Preiſe ſind
uns doch Kaäufe bekannt die nur mit 4 per Ctr. unter dem Verkaufspreiſe von
1868 erfolgten, und wiederum Abſchlüſſe mit 12 Verluſt. Noch haben die feinen
und hochfeinen Tuchwollen bis jetzt wie dies auch zu erwarten war den Vor
zug und werden im Verhältniß einen geringeren Abſchlag erfahren. Die Producen
ten kommen faſt durchgängig den Kaufern durch Preisofferten, welche hinter denen
vom vorigen Jahr um 5- 6 zurückbleiben, entgegen.

Petroleum.
Berlin (8. Juni): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß in Po

ſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 7 pr. Sept Oct. 7 Gd. pr. Oet.
Nov. 72 Bf. Stettin: pr. Herbſt 77.. Hamburg: Matt, loco
13 à Ia pr. Juni 13 pr. Juli Aug. 138,, pr. Aug. Dec. 14
Bremen: Gefragt, namentlich ſchwimmend auf Termine. Antwerpen: Ru-
higer. Weiße Type loco 48 a 48 pr. Sept. 52, pr. Oct. Dec. 54. New
Vork (7. Juni): Raffin. in New Vork 32, do. in Philadelphia 312,.

Zucker.
Paris (8. Juni Runkelrüben Zucker pr. compt. 71,50, pr. Oct. Jan. 63.

New-Pork (7. Juni): Havanna Zucker Nr. 12. 12

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Juni.

Sronn rin Hr. OStaatsanw. v. Hagemann a. Cöln. Die Handelsherren
v. d. Nolten u. v. d. Bergen a. Amſterdam. Hr. Bibliothekar Jigener a. Tu
bingen. Die Hrru. Kaufl. Einſtedel a. Bonn Metz a. Wuürzburg, Farber g.
Plauen Reineck a. Georgenſtadt, Bach a. Osnabrück, Wendt a. Bielefeld
Eiſenreich a. Jnſterburg, Duvenage a. Nancy.

Stadt Aürich. Hr. BauInſp. Lohmann a. Dresden. Hr. Fabrikbeſ. Schrader
a. Görlitz. Hr. Partik. Kallmeyer a. Augsburg Die Hrru. Kaufl. Wilsner
a. Pforzheim, Wüller, Frank u. Salomonsky a. Berlin, Löwicke a. Magdeburg,
Sachſe, Kehn u. Werner a. Leivzig, Peckolt a. Nordhauſen, Meyer a. Bielefeld

Soldner Ring. Die Hrrnu. Paſtor. Baesler a. Helitzſch u. Schulze a. Eilen
burg. Hr. Farber Seelert a. Lobſens. Hr. Dr. Wagner m. Frau u. Schwie
germuütter a. Roda. Hr. Fabrik. Lechler a. Munchen. Hr. Gutsbeſ. Meinert
a. Blankenburg. Hr. Maler Löhr a. Braunſchweig. Hr. Fabrikbeſ. Schwanitz
a. Elberfeld. Hr. Rent. Tauch a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl, Schneider u.
Löbel a. Chemnitz, Wolf a. Breslau Webers a. Berlin Saalberg a. Wurz
durg, Lange a. Bernburg

Goldäner öwe. Hr. Braumſtr. Ullrich a. Leirzig. Hr. Muhlenbeſ. Grimm
a. Werdau. Hr. Fabrik. Emmerich a. Berlin. Hr. Paſtor Meyer a. Ma
rienburg. Hr. Dr. phil. Waſer a. Frankfurt a M. Hr. Lehrer Wernicke a.
Reudnitz. Die Hrrn. Kaufl. Schröder a. Vlotho Lichtenſtein a. Dresden
Bandmann a. Hof, Weyfahrt a. Köln, Weipert a. Magdeburg, Jacob a. Berlin.

Stacit Hamburg. Frau Baronin v. Vietinghoff m. Tocht. a. Mitau. Frau
Baronin v. Werther m. Tocht. a. Sangerhauſen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Göß
nitz m. Fam. a. Prag. Hr. Prem.Lieut. im 55. Juf. Regt. u. Regt. Adjut.
Scheringer m. Gem. a. Detmold. Hr. Amtm. Hoch m. Gem. a. Kloſter
Naundorf. Frau Amtm. Francke a. Mittelhauſen. Hr. OJnſp. Beyer a.
Aachen. Hr. Subdireect. Richter u. Hr. Partik. Wrede a. Berlin. Die Hrrn.
Rent. Lenze a. Berlin u. Pegth a. London. Die Hrrnu. Kaufl. Remier g.
Gera, Graebe a. Bielefeld, Stohmann a. Leipzig, Schneider a. Offenbach, Op
penheimer a. Frankfürt a M., Körner a. Berlin Teinier a. Braunſchweig
Früh a. Pforzheim, Teuhompel a. Erefeld.

Mente's Hötel. Die Hren. Rittergutsbeſ. v. Dorrien m. Gem. a. Berlin u.
Hofsmann a. Poſen. Hr. Guido Graf zu Lynar a. Lynar. Hr. Lieut. v. Zie
geſer a. Halberſtadt. Hr. Aſſte.Jnſp. Schulz a. Berlin. Frau Rent. Ohlen
dorff a. Stettin. Die Hrrn. Fabrik. Knisguth a. Straßburg u. Steinmuller
a. Gummen. Hr. Amtm. Radenſpiet a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Si
mon a. Hannover Franke a. Schwarzenberg Winter a. Elberfeld Biermann
a. Glauchau, Front a. Arenshauſen, Schmidt a. Leipzig, Jordan g. Cöln.

Buseigcher Hof. Hr. Fabrikbeſ. Brockmannsdorf m. Fam. a. Lubeck. Hr.
Gutsbeſ. Wehrmann a. Celle. Die Hrrn. Kaufl. Sommer a. Berlin Wieſe
a. Halberſtadt u. Michaelis a. Genthin. Hr. Bergbeamt. Schulze a. Freiberg

Halliſcher Cages-Kalender.
Donnerstag den 10. Juni

Schwurgericht Vm. s Der StadtkaſſenRendant Preſch in Alsleben; Unterſchla
gung in amtlicher Eigenſchaft empfangener Gelder und falſche Buchführung.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11
Antiken- Cabinet der Univerſität: Nm. 2—3 i. Gebäude der Univerſ.Biblioth. part.
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nmi.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 28.

WaarenLager nur für Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchleßgraben (mit CoursNot.).
Kunſt Ausſtellung von Vm. 10 bis Ab. 6 im Saale des Stadt Gymnaſiums.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 große Markerſtraße 21.
m r Verein: Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (Geſangſtunde Diri

gent Dreszer).
Schachclub: Ab. 7 Verſammlung in der „„Centralhalle“!.
Turnverein: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
r e Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8—10 Uebungsſtunde in Mullers Bellevue.
Concerte. MilitairMuſikchor (Ludwig) Nm. 4 in der „Weintraube““
Tivoli Theater (Weintraube) Ab. 7 Allgemeine Amneſtie oder: Fürſt Mi

niſter und Burger““, Jntriguenſtuück.
Jabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha. Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten
Bader zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Svolbader, gem. Bäder zu
jeder Tageszeit.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
9. Juni 1869.

Berliner Fonds Vörſe.
Tendenz: feſt ruhiger.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102 4 o do. 93
3 Staatsſchuldſcheine 82

Ausländiſche Fonds. Oefterr. 60er Looſe 85*,. Oeſterreich. CreditAn
ſtalt 132 Jtalieniſche Anleihe 56,. Amerik. Anleihe 87

Eiſenbahn Stamm-Actien. Altona Kiel 107. BergiſchMärkiſche
130. BerlinAnhalt 179 BerlinGörlitz 78,.. Berlin Potsdam 18277,.. Berlin
Stettin 132,. BreslauSchweidnitz 109 CölnMinden 117,. CoſelOderb. 105
Magdeburg Halberſtadt 142 Magdeburg Leipziger 1957 Mainz Ludwigsha
fen 1337 Märk. Ppſen 65. Oberſchleſiſche 17557.. Deſterr. Franzoſen 206
Oeſterr. Lombard. 139,. Rechte Oderufer 85 Rheiniſche 1138/,. Thüringer 135

Banken. 4 HvpothekenCertiſtcate 100 Preuß. Hypoth.Aectien 105.
Oeſterr. Noten 8277

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz animirt. Loco 552 Juni Juli 54,. Juli Auguſt 52

Auguſt Septbr. 50.
Rüböl. Laufender Monat 11 Herbſt 1112
Spiritus. Tendenz: matt. Loco 17 Juni Juli 17. Juli Auguſt 17

Kündigung 80,000 Quart.

Sommer- Theater in der „Weintraube“.
Freitag, den 4. Juni „„Berliner Kinder Volksſtuck mit Geſang in 4 Acten

von H. Salingre. Wenn auch das Sommer Theater nicht der Ort iſt, um den
Maßſtab ſtrenger Kritik anzulegen ſo können wir dennoch nicht umhin dieſe Auf
fuührung in ihrer Geſammtdurchfuüührung als ſchwach zu bezeichnen. Das Ganze
machte den Eindruck einer verfruühten, nicht genügend ſtudirten Aufführung. Wenn
es trotzdem beifällig aufgenommen wurde, ſo iſt dies theils der Nachſicht des Publi
kums theils den Tragern einzelner Partieen zu danken die ihre Aufgaben entſpre
chend löſten. Unter dieſen obenan ſteht Frl. Kunze Emille Faßmann, deren
naives Spiel und guter Geſang wieder Gelungenes leiſtete. Nachſt ihr ſpielte Herr
Lipinsky Wilhelm Lehrjunge, in den erſten beiden Acten mit gutem Humor,
wurde dann aber matt ohne ſich wieder erheben zu können. Von den übrigen er
waähnen wir nur och zum Theil lobend die Herren Wraske Leopold Ludwig
Theekeſſel Fruhauf Juſtizrath Bergmann Hoffmann Unteroffizier Grütz
macher und Frl. Bergmann Gaſtwirthin Zeter.

Sonntag den 6. Juni: Der Actienbudiker Poſſe mit Geſang in 4 Acten
von D. Kaliſch. Eine der wenigen beſſeren Berliner Poſſen die zu allen Seiten
einmal wieder gern geſehen wird und die auch des Beifalls des Publikums ſicher iſt
zumal wenn die Aufführung ſo abgerundet und wohlgelungen von Statten geht, wie
wir dies von der in Rede ſtehenden mit vollem Rechte ſagen können. Der Preis
des Abends wurde vor Allen wieder Frl. Kunze Caroline Lüderitz, eine Berliner
Köchin omme il kant, und Herrn Hoffmann als Actienbudiker, zu Theil. Beifall
im reichen Maaße und Hervorruf während und nach dem Stücke wurde Beiden
geſpendet. Mit lobender Anerkennung ſind noch zu nennen unter den komiſchen Fi
guren des Stucks. Herr Lipinsky Schneider Schwenneberger der hier wieder
völlig an ſeinem Platze war, ſowie Frl. Bergmann welche die verſchrobene Flora
höchſt ergdtzlich ſpielte; unter den ernſten Partieen verdienen lobender Erwähnung
die Herren Ludwig Banquier Eiſenſchild, Weinig Carl Muühlberg und
Fruhauf Kaufmann Horneck. Enſemble und Inſcenirung ließen mit Rückſicht
auf die vorhandenen Mittel nichts zu wünſchen ubrig.



Bekanntmachungen.

Auction.
Montag, den IA. Juni er. von

Nachmittags 2 Uhr ab, verſteigere ich in
dem Oekonom Brauſt'ſchen Hauſe, „Alter
Markt Nr. II“, verſch. Möbel, als: Bett
ſtellen, Kleiderſchränke, Tiſche, darunter 1 Couliſ
ſentiſch, Eſtraden c. ferner: 1 gr. Mehlkaſten,
1 Scheffelmaaß, 1 Schnellwaage (Zollgewicht),
Torfkarren, 1 Partie Nutz- u. Brennholz u. ſ. w.

W. Elſte, Auctions-Commiſſar.

Auction.
Montag den 14. d. Mts. Vormittags 10

Uhr wird an der Meuſchauer Schleuſe bei
Merſeburg eine Partie altes Schmiede u. Guß
eiſen öffentlich verkauft. Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Vortheilhaſter Verkauf.
Jn der Stadt Zeitz, an der Weißenfels-

Geraer Eiſenbahn belegen bekannt wegen ſeiner
Fabriken und den in unmittelbarer Nähe bele
genen, bedeutenden Braunkohlenwerken und
Theerſchweelereien welche durch die beſchloſſene
Erbauung der LeipzigGeraEichicht'er Bahn im
mer mehr an Verkehr gewinnen wird, iſt die

alte schaede'ſche Eiſengießerei
und Maſchinen-Bau- Anſtalt ſofort
zu verkaufen. Dieſelbe hat einen Plan von
circa 2 Magdeburger Morgen, auf welchem die
Gebäude circa Theil einnehmen, letztere 6
bis 12 Jahr alt beſtehen aus 2 Stock hohem
Wohnhauſe, Portierhauſe, Keſſel- und Maſchi
nenRäumen, ſowie verſchiedenen großen Werk
ſtellen. Das Ganze könnte ſeiner Lage und bau
lichen Beſchaffenheit halber zu jeder beliebigen
FabrikAnlage benutzt werden.

Kaufbedingungen äußerſt vortheil
haft, Preis und Anzahlung gering.

Reflectanten wollen fich gefälligſt an F.
Stockmann in Zeitz wenden.

1500, 1000 u. 500 ſind auf erſte
gute Hypothek auszuleihen durch

G. Martinius.
Ein Haus mit 3 Stuben, Kamm., Küchen,

Keller, Stallung, Hof, Garten u. Wieſe, alles
in gutem Stande (1 Stunde von Halle) ver
kauft A. Kuckenburg, Rittergaſſe 9.

Aucetions- Anzeige.
Umzugshalber verſteigere ich am 12. dieſes Monats von früh

9 Uhr ab auf dem Hofe der Naſemann' ſchen Dampfmühle
allhier eine Quantität trockne eichne Vohlen,
ſchiedenen Längen und Stärken,

Bretter in ver
Latten und Dachſplinte, alte

Thüren und Fenſter, Schaalhölzer, eine Partie 9er, 10 er und
12 er, gegen baare Zahlung, wozu ich einlade.

Eisleben, am 16. Juni 1869.
Schwennicke.,

Auct.-Comm. u. ger. Taxator.
Am I. Juli fällige Coupons

von Oesterr. Wational-Anleihe,
Russ. Prämifen- Anleihe von 1864,
Ital. Tabacks-Obligationen,
Rumän. 2 Eisenbahn-ObIäga-
tionen
5 Türkische Anleihe von I865,
Galiz. Carl Ludw. Bahn 5 Prio-
rätäten,
Lombardische 3 Präoritäten,
Kozlow Woroneseh 5 FPriorif-
täten

werden ſchon von jetzt an von mir eingelöſt.
Zeitz, den 7. Juni 1869.

F. F. A. Arme
Bankgeschäft.

aus u. Geſchäfts Verkauf.
in ſeit langer Zeit mit beſtem Erfolg

betriebenes Material-, Cigarren und Spi-
rituoſen- Geſchäft in einem Orte mit 13,000
Einwohnern in Thüringen iſt billig zu verkau
fen. Gebäude faſt neu, gut rentirend, Be
dingungen ſehr vortheilhaft. Ein junger tüch
tiger Kaufmann könnte nur hiermit ſein Glück
finden. Geehrte Reflektanten wollen ihre
Briefe gef. feo. unter F. A. 144 an Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg. einſenden.

Haus u. GeſchäftsVerkauf.
Ein in gutem Stande befindliches Wohnh aus

in frequenter Lage einer Stadt von ca. 3000
Einwohnern der Prov. Sachſen zwei Meilen
von Leipzig in welchem bis dato ein flottes
Tuch u. Modewaaren- Geſchäft betrieben, ſoll
mit oder ohne Waarenlager unter günſtigen Be
dingungen verkauft werden. Hierauf Reflekti
rende wollen ihre Adreſſe unter H. V. 50.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederlegen.
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Sonnabend den 14. d. Mts., Abends 7 Uhr,
ſoll das Obſt der zu den Joachimü'ſchen Gü
tern gehörigen Plantagen und Alleen im Gaſt
Lokale zu Strenz- Naundorf verpachtet
werden.

Mehrere hundert Schock gute, lange Stroh-
Seile verkauft preiswürdig A. Joachimi.

Strenz- Naundorf bei Alsleben.
Wegen Verſetzung des Herrn Profeſſor Chri

ſtianſen iſt noch die Vel- Etage in dem
Hauſe vor dem Steinthor Nr. 18 anderweit
zu vermiethen.

Verſetzungshalber iſt eine Wohnung in der
BelEtage, beſtehend aus 4 Stuben Kammern
und allem Zubehör 1. Oct. zu beziehen neue
Promenade Moritzzwinger Nr. 7.

Mein Grundſtück, Strohh. Kellnerg. Nr. 3,
beſt. aus Wohnhaus m. Thoreinfahrt, gr. Hof,
Torfplatz u. Garten, will ich veränderungshal
ber verkaufen. Ferd. Wehrmann.

1 Backhaus in gr. Orte, wo 2 Fabriken ſind,
welches noch jährl. ein Nebeneinkommen von über
300 hat, 2 Stunden v. hier, iſt wegen Verän
derung bill. zu verk. d. Krüger, kl. Ulrichsſtr. 29.

1 Gut in der Nähe von Halle a/S. mit
127 M. Acker u. Wieſen, Rübenboden, iſt wegen
Todesfall mit 8000 Anz. zu verk. durch

Krüger, kl. Ulrichsſtraße Nr. 29.
Für ein Braunkohlenwerk in Böh-

men wird ein Steiger oder Oberſteiger geſucht.
Bewerber die bereits dieſe Function in einem

raunkohlenwerke verſehen haben werden vor
gezogen. Adreſſen beliebe man unter O. S.
S 14 bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.
niederzulegen.

Tücht. Landwirthſchafterinnen geſ. Alters, in
ff. Küche erfahren mit gut. Atteſt. ſuchen Stelle
durch Frau Binneweiß, gr. Märkerſtr. 18.

Tüchtige TZimmergesellen
bei 24 Gr. 2 Pf. bis 26 Gr. 4 Pf. Lohn pro
Tag à 11 Stunden ſucht
Rob. Bauer, Bauh. Str. 1 in Leipzig.

Ein Paar junge Mädchen, welche das Putzmachen
erlernen wollen, werden gewünſcht, mit oder ohne
Lehrgeld, von Friederike Michael in Zörbig.

Ein verhriratheter gebildeter Kaufmann (ge
genwärtig und ſeit 6 Jahren Agent) ſucht
dauernde Stellung als Geſchäftsfüh-
rer eines Fabrik oder Mühlen-Etabliſ
ſements oder als Reiſender für ein renom
mirtes Haus. Offerten unter T. N. 463. an
die Annoncen Expedition v. Haaſenſtein S
Vogler in Leipzig.

1 Ober U. 2 Reſtaurationskellner, ſowie 1
Kochmamſell erhalten Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
Ein flotter ReſtaurationsKellner, mit guten

Zeugniſſen verſehen, ſucht bis zum 1. Juli Stelle.
Adreſſen bittet man unter V. S. poste rest.

Halle a/S. niederzulegen.
Möbel und Jnſtrumente werden gut u. billig

transportirt; Umzüge werden noch angenommen
gr. Brauhausgaſſe Nr. 18. Habekus.

1 einſpanniger Leiterwagen ſteht billig zu ver

kaufen gr. Brauhausg. Nr. 18. Habekus.
Auf dem Rittergute Gerbſtedt

ſtehen 120 Stück kräftige Eeſtlings
Hammel und 30 alte Schaafe zum

Verkauf.

Erſatz der Aachener Schwefelbäder.
(Dr. E. Scheibler's brom und jodhaltige

Schwefelſeife.)
Die heilkräftigen Wirkungen der Aachener

SchwefelThermen ſind weltbekannt; doch iſt der
Gebrauch derſelben nur einer verhältnißmäßig
geringeren Zahl begüterter Patienten zugänglich.
Die Unterzeichneten erlauben ſich daher die Her
ren Aerzte ſowohl, als auch Leidende auf die
von dem Chemiker Herrn Dr. Scheibler nach
Analyſe des Herrn Prof. J. von Liebig be
reiteten künſtlichen Aachener Bäder wiederholt
aufmerkſam zu machen, da vieljährige Erfah
rungen es feſtgeſtellt haben, daß durch dieſelben
die natürlichen Aachener Bäder vollſtändig er
ſetzt werden.

Vorzugsweiſe waren es Rheumatismus, Gicht,
Drüſen und Gelenkleiden Knochenauftreibun
gen, Flechten, Skropheln, Mercurial-Siechthum,
Bleivergiftung, Hämorrhoiden, ſowie die ver
ſchiedenſten Arten von Haut und Nervenkrank
heiten welche durch dieſe künſtlichen Aachener
Bäder oft ſelbſt in ſolchen Fällen noch gründ
lich beſeitigt wurden wo alle andern Mittel er
folglos geblieben waren. 1 Kr. à 6 Wannen
bäder 1 10 halbe zu Einreibungen
reſpective Waſchungen 22 nebſt Ge
brauchsanweiſung.

Haupt Depot in Leipzig bei
Viergutz e Klein Thomaskirchhof Nr. 19.

Geschlechtskranke,
Haut und Nervenkranke heilt brieflich der
Specialarzt Dr. Cronfeld, Johannisstr.
Nr. 5 in Berlin.

Für Schuhmacher.
Wegen anderweitiger Unternehmung verkaufe

ich das noch auf Lager befindliche Leder nebſt
Schuhmacher Artikel zum Einkaufspreis.

Halle, den 9. Juni 1869.
Theodor Kohl,

Herrenſtraße 17.
Eine ſchlachtbare Kuh ſteht

zu verkaufen
in Wallwitz Nr. 7.

Ein 5jähriges ſtarkes fehlerfreies
4 Arbeitspferd ſteht zum Verkauf

h Schulberg Nr. 4.
Fohlen-Verkauf,

ſechs Wagen, ſtark u. ſchön, Halle, lange

Gaſſe Nr. 18. Brehme.
Gute, haltbare Preßhefe hat ſtets abzu

laſſen die Korn und Branntwein Brennerei
und Hefen Fabrik von

Traunsberger S Stäcker
in Nordhauſen.

Ein 4ſitiger Scheibenkutſchwagen
zum billigen Verkauf wird nachgewieſen von Hrn.
Ed. Stückrath, gr. Märkerſtraße Nr. 11.

Für die Herren Gaſtwirthe ſtehen praktiſche
Eisſchränke zur Anſicht

Wuchererſtraße Nr. 3.
Zwei ſtarke an ſchweren Zug gewöhnts

Pferde (Schimmel) ſind zu verkaufen
Kleine Ulrichsſtraße Nr. 27.

tüchtigen Glaſergeſellen ſucht Reuter, gr.
Wallſtr. 11. Daſelbſt fertige Fenſter zu verk.

Ein Ziegelmeiſter,
welcher Beweiſe ſeiner Leiſtungen beibringen
kann und kautionsfähig iſt, wird geſucht. Re

flektanten mögen ihre Offerten sub A. an Ed.
Stückrath in d. Exp. d. 3. einſenden.



vorgerückten Satson zum S VI I«Ca VI zurü

in Wolle und Seicke zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

S

m Herren Hütedas Neueſte und Eleganteſte der Saison
in Stroh, Rosshaar, Palm, Panama, Liüstre,

Größte Auswahl billigſte Preiſe.
er äh Scrcne,Hutfabrik, W. 555 große Ulrichsſtraße Nr. 55.

ſowie unſere noch in ſchöner Auswahl vorräthigen Macguettes, Talmas etc.

G S gr. Alrichsſtraße 4.S armen I ypotheenbanis- Prandbrieſe, e

Seidle ete.

ckgeſtellt und empfehlen ſolche

rückzahlbar mit 120 95 durch jährliche Auslooſung, offerirt zum Emissionscours von 93 franco Provision als ſicherſte
Capitalanlage M. E. ev Markt N r. 10.

Ffatte c. d. S.
e.

Soeben erschien in unserm Verlage:

III Von Mal a. c. Saale.Erinnerungsblätter,
gezeichnet und Uthographirt von Robert GeisslIer.

12 Blatt in Knveloppe. Bildgrösse 32—4 Zoll. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.
Inhalt Marktplatz, 2 Ansichten. PFranckesche Stiftungen, 2 Ansicht en.

Universität. Neues Gymnasium. Klinik. MNoritzburg. Pelsenburgkeller.
Bad Wittekind, 2 Ansichten. Ruine Giebichenstein.

Der Name des Dr. Robert Geissler, des bekannten Specialartisten der Leip-
ziger „Ilästrirten Zeitung sowie „Illustrated London News“ ete., bürgt für die
Vortreffliche Ausführung der Blätter

Halle a/S.

5

Tausoh e Benrens,
gr. Steinstrasse 63.

en

Mir an wiürthe.Jch erlaube mir die Herren Landwirthe auf meine bewährten, ſoliden Ammeclwe ürth-

sohaftlichen laschinen, Brills, eiserne Schlepp-
harken, Häckselmaschinen, Brunnenpumpen,
Rübenschneidemaschinen etC. aufmerkſam zu machen und beſon
ders zu bemerken, daß die Nachfrage nach meinen jetzt 5 Jahre lang unübertroffen arbeitenden

Häcksel- u. Dreschmaschinen mit Patenttrommel
trotz aller Anfeindungen, eine ſo lebhafte iſt, daß ich um eine möglichſt frühzeitige Beſtellung
Bitten muß um die ſpäter einlaufenden Ordres auf dieſe Unübertroffenen Maſchinen
nicht zurückweiſen zu müſſen.

Jch garantire Haltbarkeit, ſehr leichten Gang, Arbeit ohne jeden Kör
daß viele Maſchinen anderer Fa

nerbruch, unübertroffene Leiſtungsfähigkeit.
NB. Ich muß Obigem noch kie Bemerkung zufügen,

briken Patenitrommel- Dreſchmaſchinen genannt werden und mit Körnerbruch und unreinem
Druſch bei klammem Getreide behaftet ſind.

Halle a/S. Aber. FVrrkte.Steyerſche Sensen, Sſcheln und Vutterklingen,
Bayerſche Bensensteine

in der ſeit Jahren bekannten guten Qualität, mit Garantie,
empfiehlt billigſt Wranz Heinrich in Cönnern

arm omilga
Franz Heinrich in Cönnern

Saatplanen Ein Laden von Michaelis ab ander
allen Größen und beſter Qualität empfehlen We e V e

Friſch abgekochtes Hamburger Rauch
fleiſch,

Friſch geräucherte Speckflundern,
Friſch geräucherten Spick Aal empfing

C. Müller.

c

e r r

in größter Auswahl bei

Graſeweg Nr. 13.
unter Fortſ. des fr. Pfaffenbergſchen Geſchäfts.

Segeltuch,
ſtark u. waſſerdicht, in wirklich ausgezeichneter
Waare à Elle nur 3 Hu, empfehlen

A. Schneider Co. in Halle,
Graſeweg Nr. 18,

unter Fortſ. des fr. Pfafſfenbergſchen Geſchäfts.

Ein Laden mit Zubehör iſt zu vermiethen.
Näheres bei Th. Lange, Leipzigerſtraße 16.

Friſchen Tafelhonig,
Friſche Meſſ. Citronen empfiehlt

C. Müller im Rathhaus.
Deutſche Romanzeitung, 1865, 66, 67, 68,

eleg. geb. u. 2 Jahrgänge der Romanzeitung
des Auslandes ſind zu verkaufen

Ranniſche Straße 17, 2 Treppen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schevernurund Ohrenſauſen heilt auch bei veralteten
Uebeln das Gehöröl und Wolle der Apotheke
Neu Gersdorf, Sachſen. 1 Fl. 12 und
22 Ueber 300 Dankſchreiben von Geheil
ten nebſt ärztl. Gutachten ſind einzuſehen

Jn Halle bei A. Ienmntze, Schmeerſtr. 36.
Artern: Scharf; Aschersleben: Freuden
berg; Bernburg: Aug. Müller Ritterreld:-

Schenk; Calbe Freitgg; Eilenburg
Ebersbach; Risleben: Wieſe; Löbejün:
C. Heyer; Lützen: Heer; Mansſeld: Hohn-

ſtein; Merseburg: Elbe; Querfurt: Jorn
Sangerhausen: Oswald; Weissenfels:
Zimmermann; Zeitz Weber.

Schwecdische Streichhölzer, ächte,
Wachszünder, Salonhölzer,
Streichhölzer „unauslöſchbare, empf.

O. W. Ritter 42, Gr. Ulrichsstr.

Restaurant Café sans souci.
Zum Woll- Markte halte warme und

alte Speiſen in reichhaltigſter Auswahl ſowie
einen guten Mittagstiſch beſtens empfohlen.

Biere auf Eis und gute Weine
A. Braemer,

a Königsplatz Nr. 6.

Sommertheater in der Weintranbe.
Freitag den 11. Juni: Krstes grosses

Gartenfest mit Theater, Concert
und Feuerwerk. Anfang des Concerts
5 Uhr, der Theater Vorſtellung 6 Uhr. Bei
eintretender Dunkelheit Jllumination und
Feuerwerk.

Sennewitz
Sonntag als den 13. Juni, ladet zum

Schweinauskegeln ganz ergebenſt ein
W. Barth.

Allen edlen Menſchenfreunden, welche in mei
ner Abweſenheit bei der uns am 2. d. Mts.
bedrohenden Feuersgefahr ſo hilfreich beigeſtan
den haben ſage ich hiermit meinen herzlichen

Dank. Naumann.Lebendorf, den 6. Juni 1869.

Dank.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und

Theilnahme von Nah und Fern bei dem Be
gräbniſſe unſerer lieben Tochter, Schweſter und
Braut, Jungfrau Erneſtine Brade, fühlen
wir uns gedrungen Allen unſern innigſten Dank
hiermit auszuſprechen. Gott möge es vergelten
zugleich aber auch Alle vor ſolchem ſchweren
Verluſt bewahren

Prieſter bei Eilenburg.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Jn
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